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t ^rt-

Verse zum Titelbild von Blasius a suis J?&saiR

Der kluge Mann baut nicht nur vor,

er baut vielmehr auch hinter.

So fährt er durch des Jahres Tor

Im tiefsten Weltenwinter.

Wir sagen laut, o kluger Mann,

du bist uns ein Exempel,

wie man am besten fahren kann

durch unsern Furientempel.

Hoch liegt der Schnee, und keiner weiss,

ob sanft sei das Gelände,

drum schützt man besser Bauch und Steiss

gleich gut durch Bretterwände.

Die Piste dieses Erdenballs

im Jahre dreiundvierzich,

wird allem Anschein jedenfalls

recht glatt und kompliziert sich.

So schont der Mensch sich ringsherum

in allen edlen Teilen,

und geht die Sache doch mal krumm,

gibt's dennoch keine Beulen.

So spurte denn, doch pass ja auf

und setz dich nicht ins Nasse.

Wir wünschen, dass dein Jahreslauf

sich sturzfrei machen lasse.

Unter Velofahrern
„Wohi?"
,,I ds Spital, ha ne Pneumonie."
„Du Glückliche, de hesch doch

wenigstens — Pneus ..." Heiri

Hansel und Gretel 1942
Die Lehrerin erzählt: „Das Haus-

chen der Hexe bestand aus lauter
Schokolade, Kuchen, Brot und
Zuckerwerk. Ihr könnt euch denken,
dass die hungernden Geschwister
eine gesegnete Mahlzeit hielten."

Annemarieli, unterbrechend: „Hei
sie d'Mahlzytecharte by sech gha?"

Ari

Ornig muess sy
(E Wahre)

Bim letschte Flügeralarm iscli e

Luftschiitzler mit eme-ne Bürger, wo
ersuecht worde-n-isch, sech i Luft-
schutzrum z'begäh, i-ne scharfe Wort-
wächsu cho, will är ganz i dr Nächi
gwohnt und hei welle het.

„Das isch doch e verfluechti Kui-
niererei, e verdammti Souornig isch
das!" brüelet dä Bürger.

Druf dr pflichtbewusst Luftschütz-
1er: „Das geit mi nüt a, Souornig hin
oder här, aber Ornig muess sy!!"

St.

BRILLAT SAVARIN
sunnBaiciciQioiiEiBDc:

Einst: Sage mir, was du isst,

und ich sage dir, wer du bist!

Heute: Sage mir, was du isst,

Und ich sage dir, was es kostet!

H. F.

Hosensehoiier
Ich habe beim Zeughaus für die
Mannschaft 100 Paar Hosenscho-

ner angefordert. Das schriftliche
Gesuch gelangt an mich zurück
mit dem Vermerk: „Zweck der
Verwendung ist zu begründen."
Was blieb mir anders übrig als

zu schreiben: „Um die Hosen

zu schonen." Daraufhin erfolgte
eine prompte Anlieferung. Hamei

Her Làrea«pi«eel Xr. IS S

Verse rum liteibiid von kiosiuz

ver kluge llilann baut niobt nur vor,

er baut vielmebr auob binter.

80 täbrt er dureb des labres lor
!m tiefsten ^Veltenwinter.

^Vir sagen laut, 0 kluger IVIann,

llu biet une sin Exempel,

wie man am besten tabren kann

liureb unsern ssurientempel.

koob liegt der 8ebnee, und keiner weiss,

ob sanft sei das Kelände,

llrum sebütct man besser kaueb uncl 8teiss

gleicb gut durob kretterwände.

Die Piste dieses Krdenballs

im tsbre drsiundvierciob,

wird allem ^nsebein jedenfalls

reobt glatt und kompliciert sieb.

80 sobont der lVIensob sieb ringsberum

in allen edlen leilen,
und gebt die 8aebe doeb mal krumm,

gibt's dennocb keine Keulen.

80 spurte denn, doeb pass ja auf

und setc dieb niebt ins ^asse.

H/ir wünsoben, dass dein lsbreslauf

sieb sturctrei maoben lasse.

z^c ^ z^e z^c z^c z^c z^c-te z^c z^cHc z^c z^c z^c zjc zjc zjc z^c z^c z^c z^c z^c z^c ^ z^c z^c z^c z^c z^c z^e z^c z^c zfc z^c z^c Hc z^c zjc z^c z<c z^c z^c z^c z<c z^c z^c z^c z^c z<c z^c

Vater Vetotalirera
..^Vnki?"
,,I 6s 8pitnl, kn ne pneumonie."
„Du (rlüclclicke, 6e kesck àock

wenigstens — Pneus ..." lpiri

Häasel uatt Vretel 19^2
Oie kekrerin er?âklt: ,,vns klüus-

eken 6er l6exe kestsnk aus luuter
8ekokoln6e, Kucken, Lrot un6
^uckerwerk. Ikr könnt euck 6enken,
6nss 6ie kungermlen tìesckwister
eine gesegnete Nnkl^eit kielten."

^nnemnrieli, unterbreckenä: ,,ttei
sie 6'Nnlà^teeknrte k^ seek gku?"

.>ri

OrniZ laues«
(p >Vskre)

pim letsckte Klügernlurm isek e

puttsckütxler mit eme-ne IZürger, wo
ersueckt wc>r6e-n-isek, seek i putt-
sckutxrum ^'begük, i-ne scknrke >Vort-
wücksu cko, will âr gan? i 6r KAcki
gwoknt un6 kei welle ket.

,,k)us isck «lock e vertlueckli Kui-
niererei, e verclummti îsouornig isck
6ns!" krüelet 6ü lZürger.

Orut 6r ptlicktbewusst I.uttseküt^-
ler: ,,Ous geit mi nüt n, 8ouornig kin
06er kür, nker Ornig muess svü"

Lt.

ZlZIIlZIgllllülalgIlllZoMc

^inst: Sogs mir. V05 du iZZt.

und ick zöge dir. ver du bist!

kieute: Söge mir. voz du iZZt.

tlnd ick Zage ciir, voz ez kostet!

pl. p.

Ick koke beim ^eugkauz für die
k^annzckaft 1011 paar klozenzcko-

ner angefordert. Oaz zckriftiicke
tiezuck gelangt an rnick Zurück
mit dem Vermerk: „Tweck der
Verwendung izt lu begründen."
Was blieb mir anders übrig als

?u zckreiben: „Um die ktosen

Iv zckonen." voraukkin erfolgte
eine prompte Anlieferung. Ki->m-i
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„.So, yï/z mwesrcA </a mir no e/'LW/?ong"/t

3 SCHALLPLATTEN-VERZEICHNIS

„Wen/i rfes DerZ>s/es S/iirme joeZm" (Populäre Melodie).
Frisch eingetroffen! Die Platte für jedermann.

„Der Prop/iei" (Oper).
Sehr zu empfehlen während der Dauer des Krieges
für Meteorologische Anstalten und Stammtische.

,,/c/i Zm'ZZe dich so yern ..." (Schlagermelodie).
Die Platte für ehemalige Rahmbezüger.

(„Sind Sie nic/ii der Krause aus dem Jdin/er/iause?" (Schla-
ger).

Sehr beliebt bei Luftschutz-Patrouillen.

„Einzug der GdsZe" (Aus „Tannhäuser").
Zukunftsmusik für Hotelportiers.

„Anno dazumaZ" (Potpourri).
Die Platte für stille Stunden.

„//euie /d//Z mein Eesr/iic/r" (Aus „Hajazzo").
Das Passendste für Schwarzhändler in Untersuchungs-
haft.

„Die Drei oon der Tan/csZe/Ze" (Schlager).
Seit längerer Zeit vergriffen.

„E/sas Traum" (Aus „Lohengrin").
Die Platte für die Kartenschlägerin.

„Verfassen Zun i" (Volkslied).
Sehr beliebt bei Schildwachen, wenn die Ablösung
einmal fünf Minuten zu spät kommt.

„Weiss i doeZî eine, die ZmZ ..." (Aus „Die verkaufte
Braut").

Die Lieblingsplatte des Hamsters.

„ZVur eine ZVachZ soZZsZ du mir gehören" (Schlagermelodie).
Die Platte für den bescheidenen Mann. Demokrit jun.

Zìàr«5i»spKvjxSt IS »vttv 3

'! -«St, » ^

ÄZ

„Lo, /à musses à m//- no c/'^'on^oonK'/t'

-D^sses se n^i.i.p^'r'i'x^ -vr R2 x icn^ i s

,,tVenn à Kerbsies Äiirme mebn" (populäre Melodie),
prisch eingetroffen! Oie Platte für jedermann.

,,Oer Oropbei" (Oper).
8ehr empfehlen xvährend der Oausr des Krieges
für Meteorologische Anstalten und 8tammtische.

,,/cb bäi/e dicb so Aern ..." (8chlagermelodie).
Oie Platte für ehemalige Oahmke?üger.

!,,^ind 5ie nicbi à Krause aus dem Oinierbause?" (8ehla-
ger).

8ehr beliebt bei Ouftsehutx-Patrouillen.

,,Oin^uA der f?äsie" (Kus „Oannbanser").
Zukunftsmusik kür Ootelportiers.

,,/lnno da^umai" (Potpourri).
Oie Platte kür stille 8tunden.

,,//euie /ai/i mein iiesrbieb" (^us ,,paja??o").
Oas passendste kür 8ohxvar?händler in Ontersuebungs-
hakt.

„Oie Orei non à ponksie/ie" (8ch>ager).

8eit längerer ^eit vergriffen.

„O/sas Oraum" (Lus „Ookengrin").
Oie Platte kür die Kartenscblägerin.

„Ver/asseu bin i" (Volkslied).
8ebr beliebt bei 8child>vgcken, >venn die Ablösung
einmal fünf Minuten ?.u spat kommt.

„tVeiss i doeü eine, die bai ..." (^.us „Oie verkaufte
Oraut").

Oie Oieblingsplatte des Oamsters.

„iVur eine iVacbi saiisi du mir geboren" (8chlagermèlodie).
Oie Platte kür den bescheidenen Mann, vemokrit iun.
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Sc/ï«//#/iV7«n

Marie SLuart, die Königin der
Schotten, spielte gerade Golf, als man
ihr mitteilte, dass ihr ein Sohn und
Erbe geboren worden war!"

Thomas à Recket begegnete dem

König Heinrich auf den Stufen des

Altars und sagte: „Was willst,
König!" Heinrich massakrierte ihn
darauf ernstlich.

All ist eine niedrige Art von Mu-
sik, die nur Frauen singen können.

Es ist Instinkt, wenn ein Mann eine
Frau heiratet, aber es ist Gewohnheit,
wenn ein Mann jeden Abend seinen
Hui am gleichen Haken aufhängt.

Sediment ist das, was man fühlt,
wenn man jemand liebt.

/Vf/nVrew <7u'i /"Gsr/»«/<

Ein schottischer Bauer war mit
dem Pflügen in Rückstand geraten.
Natürlich erhielt er vom Ackerbau-
ministerium eine Mahnung. Er anl-

wortete mit der Entschuldigung, er
habe eben zu wenig Leute und dazu
sei jetzt noch die Zeit gekommen,
wo die Schafe ihre Lämmer bekämen.
J)as gebe eben viel Arbeit, diese

„1 .am bing-sea son ".
Worauf prompt die schriftliche

Anweisung kam, er solle eben die

„Larnbing-season" um einen Monat
hinausschieben und zuerst pflügen.

(Ans: „Reynolds News")

Manieren
Im übrigen erwarte ich, dass

Sie sehr auf die guten Manieren mei-
nes Sohnes achten!" schrieb eine

Engländerin an den Rektor der
Schule, an der sie ihren Sprössling
u n LergebraehL ha tte.

„Sehr geehrte Frau", antwortete
der Rektor prompt, „Ihr .Junge hat
absolut keine Manieren, auf die man
achtgeben könnte. Er hat nur Ge-

wohnlichen. Wir aber verzweifeln
nicht."

Bissig
Wenir Moses zuerst eine Kom-

mission für den Auszug aus Aegyp n
eingesetzt hälfe, dann wären
Israeliten noch heule dort.

.1. B. IIiigbes

ML-Zk Mite ww/ir/
„Wie kann ich in einem Moment

der Krise in der Öffentlichkeit eine
würdige und ruhige Haltung wahren
so hiess das kleine, gefaltete Flug-
blatt, das mir letzthin überreicht
wurde. Ich öffnete es begierig und
las :

„Halte Deinen Mund — fest ge-
schlössen !" (Glasgow Herald)

Dz« grössZe /Vafio«
„Ich gehöre der grössten Nation

der Erde an!" erklärte ein Ameri-
leaner, der bei Schotten eingeladen
wa r.

„Ach", interessierte sich die Gast-
geberin sanften Tones: „wie kommt
es, dass Sie unsern Akzent verloren
haben'?" (Western Mail)

f Ai/.s f/cwj /•.'/)!///.sr/irn üftersidzl durr/i .V/. />. y

3*
=3 jt 33 'öflö

7/77 /*&/?#
.somerto? awv

»

vS/tf 7777

Srctf rawf
dip /a 0îw/ip
iirtd i/My e&s*/?.

m Je/?»*/*
iprü/wnfen S^u/s/crtte/t à yie Sr 2.J?0
er 2.50 2.00* 3.70 .«>?<* zw yieater eMa/McA.

ver Xr. IS lSvil« 4

IVIKIVIIK

>>//„//,/,,/nn
>!,'> eie klugel, «lie Königin llee

lsekotlen, spielte ^eenlle Doll. gis man
iki mill<>ille, llgs.s ike ein kokn uml
Rrde ßekore.n xvorilen w.nr!"

l'komns à flee.ke.li ke^e^neln 6vm
l<öni^ Ileineieli gul den Blusen lies
dilues unei sg^len ,,Wus willst,
Xöni^!" lleineiek nenssukrierle ikn
ligenul einslliek.

.Kll ist. eine nieclrige .Kel von IVIu-

sil<> «lie nue keguen sinken können.
Iks ist. Instinkt. wenn ein Nun» eine

Denn keientet, ukee es ist Dewoknkeil,
wenn ein itkinn je>len /Vkeml meinen

Hut um l>Ieilkeu Duken gutkun^t.
keilimeut ist lius, wus luun tkklt,

xvenn nuiu j emu ml liekl.

/V//,/nrn,i^ 4.l/t
lein seknltiseker llnuee wue mit

«lem IklüMn in Ittil kstuinl ueiulen.
Xgtinlieli eikiell er vom .Xl^keelum-
minisleeium eine Wiknuim. lu gut-

wnelete mit. cier lmtscimkli^une;, ee

linke eken xu wenipi Deute unil lln/.u
sei jet?.t noeli lli«^ >Wit ^eklimmeu,
wu llie Kekgte ikee Ikimmee kekunien.
I)gs lieke eken viel .Vekeit. cliese

„I.g mkiNH-segson "

KVoegut pe>,m>it ciie sekeittlieke
Anweisung knm, er solle eken elie

„luimkin^-seuson" um einen Normt
kingussekieken unel Zuerst ptlü^en.

„.. Im kkeigen erwurte iek, eluss

kie seke gut llie ßuten Ngnieeen mei-
nés koknes gekten!'" sekeiek eine

lèuglunlleein un ken Ilektoe ,lee

kekule, nn <ler sie ikeen Kprüsslin^
u n teeuekeg ek t kg t te.

„keke Zeekete k'rgu", gntwoetete
<lee Ikektoe prompt, „Ike .trinke Kot
gksolut. icelne Ngnieeen, gut clie mgu
gclit^eken konnte. De luit nue (le-
Wlilinkeiten. Wie okee veexweilelu
liielet. â

Wein, Noses Zuerst eine Kom-
mission liie lien iVus/M!r gus .WlWp II
ein^eset/.t lui l le, llgnu wöeen
Iselu'titln> nlilli lieule Knet.

,1. >' lllizrl,e>

l,/,. n i«

„Wie kgnn !ek in einem Wunenl
slee Keise in ller Oellentliekkeil eine
w,iellie-e um! eulnM IIgllung wukeen?
so kiess llgs kleine, gelgltete k'luß-
lelull, <lus mie lel^ikin ukeeeeiekl
wue<le. lek nsfnele es ke^ieeiß une!
Ins:

,,I kille Deinen Wunk — lesl Ae-
SlklInsSl'U! "

tk'tüs^evv tleesllij

/Vati«»

„lek ieeköee elee geösslen Xulinn
elee lèeile un!" eekkiete ein Wneei-
kgnee, llee liei keknllen einselmlen
>vu r.

,,.WK", iuleeessieele sick llie tmsl-
L»ekeein sgnlten "kones: „wie. knmml
es. llnss kie unseen ^kk^enl verloren
knken?" tvVssNn, viitll)
I Nl/s Wm /kil///se/ien ü/ieese/?I ,/ue,'/> .V/. /!,

->5

-ê/SS'â6»/^ê/7
^7? /eà/?z? ^7/?^

M'ââàà
>5/e

AH
oS? /a

Hwt

D/e />?

s A ^.69 L.?V Lmà zu
M /?o/?àr Lm/Z/e/i/un^. 6.
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Schweizerischer Aussenhandel Dezember 1942

Vielecht bringe mer doch no öppis yne!

Aer kennt sy krou
E Gschäftsreisend lület. Stall dr

Frou chunt dr Ma cho Bscheid ga.
„Chönnt i viellicht mit Euer Frou

es paar Wort rede?" fragt da Reisend
fründlech.

„Ja, we Dihr gloubet, dass sie Euch
zum Wort cho lat, so cha-n-i se ja ga
riiefe." E. St.

Wunschzettel für 1942
Liebs Christchindli, bis so gut und

bring mir eine Chuh, wo Milch git,
ein Mann, wo Brot bacht, ein Güggel,
wo Eier leit, und ein Osterhas, wo
Schoggolade sch

Es grüst dich dein Bethli, wo
Hunger het. Ari

Frühe Verdunkelung
„Gäll Schatzi, jitz bruche n)er de

niimme i Kino z'gah, jitz chame scho

na den achte uf em Bänkli schmuse!"
K

Plakat
In einem kleinen Nebenbphnhof

hängt das bekannte Plakpt der
Schweizerischen Nationalbank mit
folgendem Wortlaut:

„Heute isl es vaterländische
Pflicht, die für die laufenden Zahlun-
gen nicht benötigten Banknoten bei
den Banken einzuzahlen oder in ein-
heimischen Wertpapieren anzulegen
und so der Volkswirtschaft zur Ver-
fügung zu stellen.

Schweizerische National bank."

Da hat ein Spassvogel folgendes
mil Bleistift hinzugeschrieben:

„Z'ersl muesch hesch, bevor dass

d'chasch!" Hamci

ftrieflälvctfjtiüdjt „Und du, Papa, was wünschest du dir zu Weihnacht?"
„Wieder einmal genug Spiegeleier!"
„Gut, also ein — Bilderbuch aus einer Hühnerfarm!"

Febo

Itei Itii,, i>>^»î« tr, I >i. IÄ Gleite lî

!êM^MVISc^5 LW.

Lekwkiieàài- ^U88kànljsl vkiembLr 1942

VislSLlnì bririgs rnsr cloc:b> r>c> Oppìs vns!

^erint I^rou

K (tscdültsreisend Intet. tstutt dr
Lrou edunt dr I>tu cdo kscdeid gu.

„tidönnt i viellicdt mit. Luer Lrou
es puur >Vort rede?" frugt dû Keisend
frundleed.

„du, we Ididr gloubet, duss sie Luclr
xum >Vort ebo lut, so cdu-n-i se M M
rüele." D. Lt.

^Vuliscìi-ettel tür 1942
Liebs Ldristedindli, bis so z-ut uucl

bring mir eine Ldud, wo Vlilcd git,
ein Nunn, wo Krot bucdt, ein Kuggel,
vvo Lier leit, und ein Osterdus, wo
8edoggolude seti

Ls grüst (ticir clein Letbli, wo
Lunger det. tVo

^rütie Verl!unIleIunA
„Lull ^cduKi, jiK drucke nzer tie

nümme i Kino?'gud, jit^ edume scdo

nu den uclite ul em Idünkli sedmuse!"
x

In einein kleinen Kebenbfldndot
düngt dus bekunnte plukqt der
^edwei^eriscden Kutionulbunk mit
folgendem LVortluut:

„Heute ist es vuterlündisede
pflicdt, die tür die iuutenden Xudlun-
gen nicdt benötigten Idunknoten bei
den öunken ein?u?udlen oder in ein-
deimiseden XVertpupieren un/uile.gen
und so der Vulkswirtsedult ^ur Ver-
ktigung Z5U stellen.

Isedwàeriscde Xutiunulbunk."
biu dut ein lspussvogel folgendes

mit öleistitt din?ugescdrieben!
„^'erst muescd desed, bevor duss

d'eduscd!" Itumei

Kriegsweihnacht „t->nci clu, popo, vc>! «iinzckez» liu tNn ru v<eiiinc>cii<?"

,,>ViecIen einniot genug Lpisgeieisn!"
,,Lut, ulzo ein — kiiànbuck nvî einen i-iüknensonni!"



Der Bärenspiegel Nr. 12 Seite <»

«7« (2/3 <2<?/2<W. o
Guter Mond, du gehst so stille,

doch gehorsam bist du nicht,

In des Nebels schwarze Hülle

birg dein leuchtend Angesicht!

Sieh, wir müssen nun verdunkeln
und verstecken jeglich Licht,

Doch im Dunkeln ist gut munkeln,
merk' dir das, du frecher Wicht!

Des Armeekommandos Wille
sei auch dir Befehl, Kadett!

Darum geh' und krieche stille

eilends in dein Wolkenbett! An

* *
Liebe Abonnenten!

Dieser Weihnachts-Sondernummer liegt wieder einmal ein

Einzahlungsschein bei. Wer sein Abonnement pro 1943

noch nicht bezahlt hat, trage ihn recht bald zur Post.

Trotz stark erhöhten Druckkosten wird der bescheidene Preis

von Fr. 5.— unverändert beibehalten. Wir dürfen annehmen,
dass unsere geschätzten Abonnenten dieses Entgegenkom-
men durch baldige Abonnementserneuerung anerkennen.

Allen Abonnenten danken wir für die bisherige Treue.
Sie wird uns Ansporn sein, den „Bärenspiegel" Inhaltlich

immer reichhaltiger auszubauen.

Herzliche Weihnachts- und Neujahrsglückwünsche
Bärenspiegel-Verlag Bern

* *

Der richtige Stil
Reichgewordene Heiratsvermittlerin: „Herr Architekt, ich
möchte mir von Ihnen eine Villa bauen lassen. Keine
Schablone. Etwas Individuelles. Zu welchem Stil würden
Sie mir raten ?" — Architekt: „Kuppelbau, verehrte Frau !"

Corliss «i Iis ^^ern
Die „vergessene Palrone im Lauf", nach der
stets gesucht wird, wurde gefunden

/ar efe —

»or Niiieiixpiexel >r. IS 8«il« <»

S^56 Q/? QS/ZiW, o
Qàr 6u Islisl ss sUllS)

dlsà IS^OI'SciIM díLi, à nísl^l.

In 6s5 l^edsls LL^MSI-^S l^ülls

díi'I clsiri leuàencl /^ngesíà!

Zís^ Vi/K MNSSSN nnn VSI"ànI<Sln

nn6 VSI"Li.Scl<SN lSFlísl^ ll.íài.>

Dssl^ Im Dnn^sln Ist. rnnnI<Sln^

INS^ àír cicus^ à li-sàsr Wià!

Des àinSàommcun^OL Wills
sei nnsli 6ír ösis^ KscisU l

Dsi'nin ^sl^' unci kileslis sUlls

sílsn^L in 6sín Wc)ll<SnlsSî.l.! ^

4'
I.iebe Abonnenten!

Oiesen ^eibnocktz-Zonctsnnummen iiegt vierten einmal sin

EiniabiungZZctisIn bei. >Vsn sein Abonnement gno 1?i3
nocb nickt bsiokit bot. tnogs ibn neckt boict ^un Eo3t.

1°roî^ 5tarl< eriiökten DrackkoZfen ^/ircl cler bescbeiàne k'reiz

von En. 5.— unvenönltent beibeboitsn. >Vin ctünten onnebmen.
<ta33 VN3SNS gezcköt^ten Abonnenten ctis3e3 Entgegenkam-
men ciurcli baldige ^bc>nnement3erneverang anerkennen.

^iien Abonnenten ctonken vin tön ciie bizbenige l'nsue.
5ie vinrt un3 ^nzponn 3sin. cien ,,könsn3piegsi" inbaitiicb

immen neicbkoitigen ou3!obooen.

bteniiicbe >Veiknocbt3- enct bteujobn3gtuckvvn3cks
Könenzpiegel-Venlog kenn

O ^

Der ricktiZe i8til

Keieìrge^vorciene Keirn^vermidtlerin: ,,Kerr /rrekiieliì, ielr
môàìe mir voir Urnen eine Villn dnnen lassen. Keine
8càdIone. lüt'vas Inâiviclnelles. Xu rvelelrem 8til >vnrclen
3ie mir raten?" — àelritelit: „Kuppeldau, verelrrte?ran!"

IR^î4 !!»>»

Ois ,,vsigs!5sns Râlions im l.aul", nscli clsn

zîsk zsîucirt wincl, wurcis gekuntisn

/ì^/' âe D^à^e/WZ/e —
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3/?ar/ £iûrs/
„Was, Rasierwasser? Das isch z'oberst
und wird ersch morn öppe de warm!"

Jägergespräche
Va t ier, was rede o die Jeger dort,

i verstah kes Wort?"
„Oh, es wird dank Latin sy!"

Heiri

Gastlichkeit
Kommen Sie nur ruhig herein —

kümmern Sie sich nicht um den
Hund!

Beisst er nicht?
Das möcht' ich eben grad raus-

bekommen. Ich hab' ihn erst heute

morgen als Wachhund gekauft.

Die schwächste Stelle
Studenten sahen ihren Professor

mit einem „Tirggu" ausgerüstet im
Schrägmarsch heimzu schwanken. Um
ihn merken zu lassen, dass sie ihn
beobachtet hätten, stellten sie ihm
am andern Tag allerlei verfängliche
Fragen, so auch, wie es zu erklären
sei, dass der Alkohol seine äussere

Wirkung so verschieden bemerklich
erzeige? Bei den einen steige er
nämlich in den Kopf, bei andern
schlage er sich in die Beine usw.
Darauf erfolgte die Antwort, es sei
eben eine alte Tatsache, dass der

Alkohol beim Menschen stets die
schwächste Stelle suche! H.H.

DAIILIIÖI^LI It EItN

ß//§o//u©

Ile, KArei»«pi«xvI Zsr. IS Seite 7

kasiorvasssr? vss »sot» 2'odsrst
unà virà orsok morn öpps âs vsrm!"

^âAerZesprâeìie

„Vulter, wu8 rede o «lie deger dort,
i ver8tub Ke8 >Vort?'"

,,Kb, e8 wird dünk Lutin 8^!"
Itsiri

Kommen 8ie nur rubig berein —
kümmern 8ie sied nicbt um den
Ilund!

LeÌ88t er niât?
Ou8 möcbt' ieb eben grud ruu8-

bekommen. leb bub' ibn er8t beute

morgen UÌ8 ^»Vuebbund gekuukt.

Die «c^wäc^iste stelle
Studenten 8uben ibren Lruie88or

mit einem ,/birggu" uu8gerü8tet im
8cbrugmur8eb beimxu 8ebwunken. Km
ibn merken ?.u Iu88en, du88 8Ìe ib»
beobuebtet butten, 8teIIten 8ie ibm
um undern "bug ullerlei vertüngbebe
Krugen, 80 uueb, wie e8 ?u erklären
8ei, du88 der ^Vlkobol 8eine üu88ere

XVirkung 80 ver8ebieden kemerklicdi
erxeige? Lei den einen steige er
nümbeb in den Kopk, bei undern
8obluge er 8ieb in die Leine U8w.
Luruut erkoigte die Antwort, e8 8ei

eben eine ulte Kst8uebe, du88 der

^lkoboi beirn !Vlen8eben 8l.et.8 die
8cbwücb8te stelle 8ueke! ». u.

H^NI^II»I i«I I
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(ftcfdjcitke

(inten : 6/jöAw fçruost Acute

aAs GescAmAe mau /ur Graute

etu/acA au c/eu Aa^et Am« /

ßcide traoeu erneu mürfeu G/tcA,

c/oeA t.yt c/er Gruuäf uerscAtWeu .•

Gort cA'e Gürr/e a// cfes G/äoAs,

Ater rfte Gürt/e </es GescAtcAs/ h«./»

Oben: Au/io utAtuucA/retss^o-,

aAs c/er A/auu uocA Arae uuc/ //etsse^

/ür </as GräutcAeu Aau/eu / —

Kinder inund

Kinder suchen einander nul Wich-
tigkeiten zu übertrumpfen.

So meint ein Buhe gewichtig: „Mir
hei itz o ne Geiss, u dihr heil a keini !"

„Oh, üsi Muetler het itz o ne
Chropf, u eüi het a kene!" u.R.

Ltffcer SpiegeZ

Folgendes nette Histörchen hat
sich tatsächlich ereignet:

An der Schütte hinter dem Bat-
haus stehen ein paar Herren und
besichtigen die neue, von Bildhauer
Schenk geschaffene Figur „Her
Arbeiter". In der Gruppe befindet
sich auch Regierungsrat Grimm. Da
kommt ein bescheidener Mann herzu
und setzt sich mit den Herren ins
Gespräch: „Der Grimm Röbu het
wider a gueti Idee gha, dass är au e

chly het a d'Büetzer dankt; dass är
die Figur aber juscht hinger em Rat-
hus a Schatte gestellt het, cha zwar
de no mänge nid begryffe!" Regie-
rungsrat Grimm erwidert, ohne vom
andern erkannt zu Verden : „Aer het
ne dank a Schatte gslellt. dass er
kei Sunnestich überchöm!" w. N

Wir haben eine neue Steuer,
wer Luxus will, der zahle auch,
man kann sich um d i e Steuer drücken,
sofern man lebt nach schlichtem Brauch!

Doch dort, wo die Champagner-Flasche
im eisgefüllten Kübel steht,
dort trifft man jetzt die Luxussteuer
in würdevoller Majestät!

Wer jedes Bächlein, jeden Hügel,
Wer alle Tanten knipsen will,
zahlt eben nur für seine Filme
die Luxussteuer brav und still!

Die Dame in der Parfümwolke
und mit dem rotgeschminkten Mund,
auch sie zählt jetzt die Luxussteuer
und jedenfalls mit gutem Grund!

Im dicken, warmen Winterpelze,
den du beim Kürschner dir erstehst,
da ist sie drin, die Luxussteuer,
so sehr du dich im Pelze drehst!

Die Perlen und die Edelsteine,
die sich die Frau Direktor kauft,
auch sie sind mit der Luxussteuer
gut eidgenössisch jetzt getauft!

Aus Radios und Grammophonen
hörst du von heut' ab irgendwie
als Unterton zu dem Konzerte
die Luxussteuer-Melodie!

Doch zeigt sich ja der bied're Schweizer
in diesem Fall vernünftig schon,
er macht der jungen Luxussteuer
die kleinste Opposition! Lulu

Ï liegeralarm und WirLsdiait
Gast: Sie f lüge tief, höchstens

300 m, j ghöre d'Motore ganz düflich.
Da wird der Ventilator abgestellt

und das Motorengeräusch ist ver-
stummt. Heiri

Das ^Näherliegende

Kürzlich war ein Kind in die Aare
gefallen. Ein Mann holte es unter
Lebensgefahr schwimmend heraus.
Hundert Hände strecken sich beiden

am Ufer helfend entgegen. Ein Herr
in würdigem Schwarz beginnt dem
Manne fliessend seine Hochachtung
auszudrucken. Aber der fällt ihm
kurz in die Rede:

„Ja, wüssit dr, Herr Pfarrer, es

troches Hemmli wär mer jitz lieber
aus e länge Sermon." K

Fotos

„Mached Dihr ou Photographie
vo Chinder?"

„Jawohl, vier Franke ds halb
Dotze."

„O wie schad! Mier hei halt ersch

Iter »ärenspiejx«! Xi. IÄ !8vitv

Geschenke

I/n ten. ^t/â /renfe. ./
a/s t/sse^en^e ,,«»rt /dr- /lrvü//«?

sen/de/t a» r/en /Va^-e/ /n>iA /

/jelt/e /r«o<?n àeri nrüc/en ////c^,
r/oo/t »/ c/ee //rernr/ eers-Mer/en.-

//«,< à ^?à/e a// r/es (//r/e^s,

^/er c/re /lurr/e r/es (/ese/rre/rs / > >'»--/"

Dben.' «4n,tu rre/rfunr/r/rersstF'.

u/« r/er d/ann rroe/r /erre rrnr/ //ersseA'

/u/' r/rrs //rrïnfe^en /rrrr/err ^àr, / —

I^inctermuncl

Kindersueden einutidei nui »'ied-
iigdeilen i!u dberirumplen.

80 mein!, ein Lude geviediigi .Mir
del ii^ o ne (leiss, u didr deü u delni!"

,,(ld, usi Nueiier del ii^ u ne
Ldropl, u eui del u dene!" U.K.

8/ne>^/

Kolgendes neüe Ilisioreden du!
sied iuisüeddcd ereignet:

^.n der 8cdülle dinier dein Lui-
duus sieden ein puur Herren und
besicdiigen die neue, von Lildduuer
Redend gesedullene Kigur ,,d>er
i^rbeiier". In der Lru^pe belindei
sied uund Legierungsrui (lrimm. Du
dommi ein desodeidener IVlunn der?u
und sei^i sied mil den Herren ins
Lesprued: ,,I)er Lrimm Löbu dei
voider u gueii Idee gdu, duss ür uu e

edl^ dei u d'Luei?er dündi; duss ür
die Kigur über juscdi dinger ein Lui-
dus u 8cduiie gesielli dei, edu ^vur
de no münge nid begr^/lle!" Legie-
rungsrul (Irimm ervideri, ob ne vom
andern erdunnl ?u Vnrdsn. ,Mer del
ne dànd u 8edulie gslelli. duss er
dei 8unnesllcd überedöm!" >v. n

Vir Koben eins neue Steuer,
ver iuxus viii. «fer 2^okie ouck,
man kann sicd um d i e 8teuei' drücken,
sofern mon isbt nock sckiicktsm krouck!

Dock bort, »o «fie Lkompognsr-kioscke
im sisgetuliten Xüdei stekl,
-fort triff« mon jet!« «fie buxusstsusr
in »ürrtevolisr tvtojestat!

Ver jerfes köckisin, jeiten t-iügei,
Ver oiie ronten knipsen vili,
^akit eben nur für seine riime
«fis iuxusstsuer brov un«f stiii!

Oie Oome in cjsr ^orsümvoike
unci mit «jem rotgssckminictsn tvtvncl,
ouck sis !okit jetn «fis buxusstsuer
und jedenfalls mit gutem (-^und!

im «ficicen, vormen Vinterpsi^e,
«fsn <fu beim i<ürsckner «fir srstekst,
cto ist sis «frin, «fie iuxusstsusr,
so sekr «tu «tick im ?eUs cirekst!

Oie ?sr!sn un«f «fie ^«fsistsins,
«fie sick «fie ^rau Oirektor koutt.
ouck sie sinrf mit «fer buxusstsuer
gut siifgenössisck jetit getouftî

^us Radios und (Irammoptionen
tiök'st du van tieut' ad il'gend^'ie
als l^lntek'ton ?u dem ^On^ei'te
-fie buxusstsuer-f/slociie!

Dock :sigt sick jo «fer bieci'rs Sckveirer
in «fiesem koii vernünftig sckon.
ek' macdt de?' jungen t.uxussteuel'
die kleinste OsigOsitiOn! ì.ulu

^lieZerslarm unct ^Viri«d,uil
Lus!: 8ie litige iiel, döedsiens

ZiXI ni, i gdöre d'Noiure gun^ duided.
I)u vird der Veniiluior ubgesielii

und dus ìVIoiorengeruused isi ver-
siunirni. Ueiii

Da« ^ülrerl!eZer»cle
Xdr?Iied vur ein Kind in die r^ure

geluden. Kin IVIunn dolie es unier
Kebensgeiudr sedviinnrend deruus.
Idundert Idünde sireeden sied beiden

urn Lier dellend enlgegen. Kin Iderr
in vurdigenr 8edvur?i beginn! dem
IVlunne kdessend seine Ilocduediung
uusxudr'ueden. ^.ber der lüdl idm
durx in die Leds:

,,du, vussil. dr, dderr Llurrer, es

lrocdes Ilemmd vàr mer jii? lieber
uus e lunge 8ermon." X

.Mueded Didr on Ldoiogrupine
vo Ldinder?"

„dsvodl. vier Krunde ds bulb
lloi^e."

,,0 vie sedud! Mer del dull erscd
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LJvisev REISRÄTSEL

Liebe Börens/j/eg'e/-L!emei#ide,
Wie Ihr wohl alle aus ureigenster Erfahrung wisst, hat sich das

Schweizervolk bis jetzt während des Krieges ganz aussergewöhnlich
gutdiszipliniert benommen und in allen Situationen eine geradezu vor-
bildliche Haltung eingenommen. „Solidarität" heisst das Motto, und mit
Stolz dürfen wir uns deshalb an die mehr oder weniger behaarte Brust

schlagen!
Niemals zum Beispiel wäre es vorgekommen, dass Beamte kurz

vor einer Rationierungsmassnahme etwa aus der Schule geplaudert
hätten. Unsere Stauffacherinnen Messen es sich nicht im Traume ein-

fallen, ihre liebwerten Volksgenossinnen beim Hamstereinkauf von
Schuhen, Wäsche oder gar Brot zu übervorteilen. Und was die Gerüchte-
macherei anbelangt: wir Schweizerleute, Weiblein und Männlein,
wissen zu schweigen und wären unter gar keinen Umständen bereit,
herumschwirrendes Geschwätz weiterzuleiten. Nicht wahr, das sind

für uns lauter ganz unbekannte, nie getane und noch weniger gehörte
Dinge —?

Es ist nun aber höchste Zeit, dass auch die Eidgenossen derlei
Angelegenheiten — theoretisch wenigstens — kennen lernen. So will
ich mit dem relativ guten Beispiel mutig vorangehen und — aber es

muss unter uns bleiben! — euch ganz im geheimen verraten, dass eine

angeheiratete Cousine der Putzfrau aus dem Bundeshaus, die mit
dem Grossvater der Stiefschwester unseres Milchzuträgers gewisse

Beziehungen unterhält, diesem letzteren gestern Abend unter dem

Siegel der strengsten Verschwiegenheit zuflüsterte, sie wisse aus absolut

zuverlässiger Quelle, dass innert kürzester Frist nun auch noch Bade-

wannen, Vogelkäfige, Schirmständer, hölzerne Kochlöffel, Kragen-
knöpfe, Trottinets, Kalender und Nachttöpfe rationiert würden. Ausser-
dem erzählte sie dieselbe Neuigkeit fünf Minuten vor ihrem Rendez-

vous ihrer intimsten Freundin. Eine Viertelstunde später wurde sie aber
von echt helvetischer Reue erfasst und schwor sich insgeheim, keiner
Seele mehr etwas von dieser Sache noch -zu sagen.

Aber nun zeigte sich der Fluch der bösen Tat. Die beiden Mitwisser
berichteten die Neuigkeit innert der nächsten Viertelstunde ihrerseits

je zwei guten Bekannten, um dann gleichfalls, von Gewissensbissen

gequält, das Gelübde abzulegen, kein Sterbenswörtchen weiter über
die Sache auszuplaudern. Der Stein war indessen ins Rollen gekommen,
denn jetzt wisperten die vier neuen Eingeweihten ihrerseits wieder zu

je zwei andern Zuhörern, um dann jählings zu verstummen. Und so

brach sich das jüngste Gerücht seine Bahn.
Liebe Bärenspiegler, dies eine Beispiel möge Euch genügen.

Wir unterbreiten Euch nun folgendes Problem zur Lösung:

Irgend jemand setzt ein Gerücht in Umlauf, und zwar erzählt er
es binnen einer Viertelstunde an zwei Bekannte, um dann
im weiteren zu verstummen. Diese Bekannte tragen die Sache

innert fünfzehn Minuten ihrerseits an je zwei weitere Leute
fort und schweigen hernach. So läuft die Sache unentwegt ihren

Gang ab: jeder neue Mitwisser teilt das Gerücht binnen einer
Viertelstunde an zwei neue Zuhörer weiter und schllesst
daraufhin seinen schwatzhaften Mund.

Wir stellen an Euch jetzt die Frage: wieviele Viertelstunden
benötigt es, bis alle Einwohner der Schweiz (wir schätzen
sie hier auf rund fünf Millionen) von diesem Gerücht Kenntnis
genommen haben?

Liebe Bärenspiegel-Gemeinde, geniert Euch nicht und macht nun ein-
mal in Sachen Gerüchte, theoretisch und mathematisch wenigstens! Ihr
werdet mit Recht staunen darüber, welche Zeitspanne es braucht, um das

ganze Schweizerland durch ein einziges Gerücht zu verseuchen...
Also: nehmt Bleistift und Papier zur Hand und rechnet das Ding einmal
aus. Dann schreibt Ihr als Antwort auf eine zweite Frage noch dazu,

wieviele richtige Lösungen uns schätzungsweise eingehen dürften.
Schneidet das untenstehende Viereck aus, steckt es in einen frankierten
Umschlag mit dem Vermerk „Preisrätsel" und schickt es mir zu bis

spätestens am 20. Janu,ar 1943.

Wir setzen für die besten Lösungen beider Fragen zwanzig schöne

Preise in Geld im Betrage von 20. 15, 10, 8, 7 und 5 Franken sowie

von Büchern aus.

Mit Bärenspiegel-Gruss
Euer Blasius

(Hier Irennen)

1. Es benötigt im ganzen

2. Es werden

Name:

Adresse:

Viertelstunden

richtige Lösungen eingehen

Lieber Spiegel!
Tatsächlich zugetragen hat sich

folgendes (als Zeuge steht mein Coif-
feur, seine Angestellten und ich zur
Verfügung) :

Vor einigen Tagen komme ich zum
Coiffeur und setze mich gleich auf
einen Stuhl. Bald hernach kommt ein
Herr und mit ihm sein noch reichlich
kleiner Junge. Wie mich der Kleine
entdeckt, ruft er: „Du, Babbe, wo-
rum haue sie deilne Männer a Hi Hoor

ab?" Leider konnte ich meine Glatze
nicht einziehen, denn sonst hätte ich
es bestimmt getan. Somit blieb mir
nichts anderes übrig, als in das schal-
lende Gelächter aller Anwesenden
einzufallen. Werden Schaden hat

näba

„Ungeschminkt"
In unserm Dörl'li soll wieder einmal

Theater gespielt werden. Was sage
ich „unser Dörfli", wenn wir doch

echte Görls haben mit Lippenstift
etc. Eines dieser Görls nun soll die
Rolle einer alten Frau spielen und
jammerte bei den Mitspielern herum:
„Wie soll i mi aber au zwägmache,
dass es acht würkt!"

Bis es einem der Burschen ver-
leidet und er honigsüss den guten
Rat gibt:

„He, Betty, bruuchscht numme Di
n ü t zwägmache, de würkt das scho

acht gnue..." Margritli

kc>5k»i5ci.
/îà>ens/^lejge/-De»le»,«à,

>Vie ikn voll! oiis aus uneigensten knfoknung wisst. Kot sick clos

Zckwei?ervolk bis jet?t wäkrerid des Krieges gon? oussergewökolick
gutbiszipiinient benommen unb in aiien Situationen eine gsnobezu von-

biibiicke t-ioitung eingenommen. ..Zoiibonitöt" keisst bos Viotto. unb mit
Ztol? dürfen wir uns deskold on die mekr oder weniger bekoorte krust

sckiogen!
kiiemois ZUM keispiei wöne es vongekommsn. boss keomte kunz

vor einer ^otiooieruogsmossookme etwa aus der Zckule geplaudert
kättem Unsere Ztoufsockeriooeo liessen es sick nickt im Traume ein-
koiien, ikne iiebwenten Voiksgenossinnen beim i-iomsteneinkouf von
Zckukeo, V/äscke oder gor krot ?u übervorteilen, Dnd was clie (berückte-
mockerei onbslcingt: wir Zckwei?erleute, V^eiblein und ^/onnlein.
wissen ZU sckweigen unb wönen unten gon keinen Lmstönben deceit,

kerumsckwirreodes (^esckwät? weiter?uleiteo. btickt wokr. dos sind

für uns lauter gon? unbekannte, nie getane und nocb weniger gekörte
Dinge —?

ks ist nun ober köckste ^eit, ctoss ouck clie Eidgenossen derlei
^ngelegenkeiten — tkeoretisck wenigstens — kennen lernen. 5o will
ick mit dem relativ guten Keispiel mutig vorongeken und — ober es

muss unter uns bleiben! — euck gon? im geKeimen verroten, dass eine

ongeksinotete Lousine bec Kutzsnou aus ciem kunbeskous. bis mit
ciem Lnossvotsn bec Ztieksckwesten unsenss Vtiickzutnögens gewisse

Ke?iekungen unterkdlt, diesem Iet?teren gestern ^bend unter dem

Ziegel der strengsten Versckwiegenkeit ?uflüsterte. sie wisse aus absolut

?uverlössiger Quelle, dass innert kür?ester krist nun ouck nock Kode-

wannen, Vogelkäfigs. Zckirmstonder, köl?erne Kocklöfsel. Kragen-
Knöpfe. 1>ottinets, i<oienben unb biaeiittöpss notionient wünben. Bussen-

dem er?äklte sie dieselbe Kieuigkeit fünf Minuten vor ikrem kende?-
vous ikrer intimsten Freundin, kine Viertelstunde später wurde sie ober
von eckt beivetiscbec Neue ecfosst unb scbwoc sick insgebeim, keinen
Zeele mekr etwas von dieser Zocke nock -?u sogen.

^ber nun ?eigte sick der kluck der bösen 'Kot. Die beiden /Mitwisser
berickteten die Kleuigkeit innert der nocksten Viertelstunde ikrerseits
je zwei guten gekonnten. um bonn gieicbfoiis, von (Gewissensbissen

gequöit, bos Leiübbe obzuisgen. kein Ztenbenswöntcken weiten üben

die 8ocke ous?uploudern. Der Ztein war indessen ins kollen gekommen,
benn jetzt wispsnten bis viec neuen kingeweikten ibcscseits wisbec ZU

je zwei onbecn ^ukönenn. um bonn jökiings zu vsnstummsn. Dnb so

bcocb sick bos jüngste Lenückt seine kokn.
biebe kärenspiegler. dies eine keispiel möge kuck genügen.

>Vir unterbreiten kuck nun folgendes kroblem ?ur kösungi

icgenb jsmonb setzt ein Lenückt in Dmiouk. unb zwon «nzökit ec

es binnen einen V i e nie i st u n b e on zwei gekonnte. um bonn
im weitenen zu venstummen. Diese gekonnt« tnogsn bie Zocke

innert fünf?ekn Minuten ikrerseits an je ?wei weitere beute
font unb sckweigen kennock. Zo iöust bis Zocke unentwegt iknsn

Lang ob- jeben neue Viitwissen teiit bos Lenückt binnen einen
Viertelstunde an ?wei neue ^ukörer weiter und sckliesst
doroufkin seinen sckwot?kosten ^und.

>Vin steiien on kuck jetzt bie knoge- wievieie Vienteistu nben
benötigt es. bis oiie kinwoknen ben Zckweiz <win sckötzsn
sie kier auf rund fünf Millionen) von diesem (Zerückt Kenntnis
genommen Koben?

kisde gonenspisgsi-Lemeinbe. genient kuck nickt unb mockt nun ein-
moi in Zocken Lenückte. tkeonetisck unb motkemotisck wenigstens! ikn

wenbet mit geckt staunen bonüben, wsicks Zeitspanne es bnauckt, um bos

ganz« Zckweizenionb bvnck ein einziges Lenückt zu venseucksn.
^iso- nekmt kieistift unb Kopien ZUN t-tanb unb nscknet bos Ding einmoi
aus. Dann sckrsibt lkr als Antwort auf eine ?weite krage nock do?u.

wievieie nicktige kösungen uns sckotzunzswsise eingeben bückten.

Zckneibet bos untenstekenbe Viensck aus. steckt es in einen snonkienten

Dmsckiog mit bsm Venmsnk ..kneisnötsei" unb sckickt es min zu bis

spätestens am 20. ^onu,or 1942.

Vkin setzen sün bie besten kösungen beiben knogen zwanzig scköne

gneiss in Leib im gstnogs von 20. 15. 10. 8. 7 unb 5 knonken sowie

von Kückern aus.

k^it Konenspiegei-Lnuss
kuer klosius

kennen)

1. ks benötigt im ganzen

2. ks wenben

biome-

^b cesse-

Vienteistunben

nicktige kösungen eingeben

^kttzâclilià 2UMdi--tZen Iisl. bick
kolßenäez (slz XeuZe zteki mein tioif-
keur, zeine ^nZesiell^en und iek^ 2ur
Versüßunß) -

Vor einigen Vngen komme iclr ?um
(ioikleur unci zet?e mied gleicli suk
einen 8duiii. Lolci iiernaelr liommt ein
I^err und mü ikm zein noeli reieiilielt
kleiner dünge. >Vie mietr 6er Kleine
enddeelct, rull. er- ,,I)u, IZudbe, x^o-

rum lruue sie deilne IVlünner alli Iloor

ud?" beider l<onule ieli meine (llkàe
niclrì ein^ietien, denn zonzl^ Iràdìe ieli
ez besiimmt gedun. 5onà kliek mir
niektz nnderez üdrig, nlz in du« selrul-
lende (zelâclrter uller Vnvvesenden
einz!usgllen. Werden Gelinden lru!^

In unzerm Dörlli zoll eviekler einmnl
ddreuler gezpiell >verden. VVuz buge.

ieli ,,unzer Dörlli", evenn >vir doeli

eekle Dorlz linken mil Dizipenztill
elc. Kinez dieser Doris nun soll die
Dolle einer ollen Drnu spielen und
^ummerle kei den Nilspielern lrerum:
„Wie soll i mi uder au 25vngmaelie.
dass es aetrl vvürlil!"

Dis es einem der Durselren ver-
leidel und er lronigsüss den gulen
tlal gikl:

„I le, Dell^, kruuetiselil numme Di
nül 7.5vägmaclie, de vvürlel das sclro

äelil gnue. " .vlon»nuij
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Original Hanau

Quarzlampen-Gesellschaft
MBH Zürich Poslfach Sihlposî 819

Senden Sie mir Prospekte über Höhensonne Original „Hanau"
Name :

Ort: Strasse : B.Sp.

»«r »àenspivxvl Xr. IS I<>

Original Nsnsu

Qusr^Ismpsn-LîsssIIsc-kskt
L 2iirieti ?osttsâ ^ikiposi si?

Lsncisn Lis mir krospskls iit>sr liàksnsonns OriginsI „lisnsn"
I>Isms!

Ort: Llrscss i L.Zp.
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IM <<?/>ARNER TRAM
Einisch ame-n-en Abe, wo-n-es so

lang troche gsi isch und ändlech

grägnet het, isch uf em Tram glych
nid vi! los gsi. Oemel uf der hindere
Plattform vom vordere Wage sy
nume-n-e Houptmen i der Gala-
uniform und i gstande. — Der Kon-
dukteur het bim Fuehrer vorne Wich-
figs z'tüe gha.

Bim Kursaal stygt e Datei y;
besser gseit, e Regrutt. Er het weder
Patte no Nummero a sym Röckli
gha. Derfür a der linggen Achslepat-
ten es rots Bändeli. — Item, da stygt
y und steit mit em unschuldigschte
Gsicht vo der Wält vor da Houptme
hären und luegt neu a. Grüesst het
er aber nid. Der Houptmen aber het
eso drygluegt, dass jeden andere
scho ab däm Gsicht aleini zämegfahre
war.

Wo der Houptme merkt, dass das
nid zieht, streckt er der Zeigfinger
us und tiipft derinit däm junge Soldat
uf d'Bruscht. Dä aber macht e ke

Wank. Jitz pöpperlet der Houptme
ne einisch uf die Soldatebruscht. Das-
mal e chlv feschter. Der Regrutt
luegt verwunderet uf sy linggi
Bruschttäschen und gseht, dass dcrt
der Chnopf ja zue isch, und drum
stunet er jitz der Houptmen eso

rächt a.

„Jitz chlepft's", dänken i. Der
Offizier verlüürt sy Geduld aber nid
und seit lyseli: „Grüesse!", derzue
het er ihm 110 mit em Chini diitet,
dass o ne Toubstumme nachecho war.
Richtig, der Regrutt begryfft's und
macht en Achtungstellung, schöner
nützti nüt. Der Houptme nimmt
d'Zigaretten us em Muul und salu-

tiert eso frtindlech, wie wenn nüt
gscheh wär. Der. Regrutt macht
„ruhn", geit zum Houptme ga stah,
lähnet sech näben ihm gmüetlech mit
der einten Achslen a d'Schyben und
meint treuhärzig: „Es isch afange
guet, isch es ändlech cho rägne'; es

isch lang gnue troche gsi!"
I ha guet gseh, wie der Houptme

het uf d'Stockzähn bisse. Für sich
sälber glachet het er ersch bim Zyt-
glogge, won er usgstiegen isch.

Ds Waberetram macht am Bahn-
hof Stundehalt.

Der Trämeler luegt wie ne Habch
na Passagier us.

E Herr mit ere dicke Mappe chunnt.
Herr: „Saage Si! Fahre Si an Hei-

vetiaplatz?"
Kondukteur: „Wabere!"
Herr: „1 mecht an Ilelvetiaplatz

fahre! Fahre Si eppe dert ane?"
Kondukteur: „Wabere!"
Herr: „Muess i do ystyge fir an

Helvetia platz? Si gehn doch dert
ane ?"

Kondukteur: „Wabere", seit er no
einisch, rysst a der Läderschnuer und

meint zue sech sälber: „Es isch
nache !"

«s?

Uf em Bärepiatz.
Madame: „C'est juste le tram pour

le Zytglogg?"
Kondukteur: „C'est là bas! Vous

êtes mieux à pied. Das räntiert sech
nid z'fahre!"

I Trolleybus stygt e Frou y.
Frou: „Grächtigkeitsgass nüüne-

siebezg!"'
Kondukteur: „Cheut dr nid no

säge, wele Stock, mir chönnte de

grad hurti ufefahre!"

«s?

Am Bärepiatz stygt es „Swing"-
Pärli y.

Aer löst zweu Billetts. Eis Bäre-
graben und eis Breiterainplatz. Bim
Zytglogge muess sie umstyge. Sie
chönne fasch nid loscho voneander.
Nadäm d'Lüt fasch alli ynedrückt
sy, porzet sie usen und redt no vo
ussen yne. Aer steit under dem

Ygang und versperrt den andere Lüt
der Wäg. Geng no hei sie mitenander
z'prichten und geng no Händli
z'drücke.

„So, mir wei gah", seit der Kon-
dukteur und lüttet ab, „dihr cheut
ja de enang no schrybe!" spadini

Echt

Kameradschaft

/c/i hab' eine« Kameraden,
einen bessern _/ind'sf ein nif/
Lerbor#en im Gewände

bringt er mir stets vom Lande
die schönsten Lier mit.

Sie hosten Leine Afarben
den, der die ïLo/dtat erbt.
Sie scbmecLen ohne Tadei
nnd sind wohi gar com ^4dei,

denn sie sind schwarz ge/ärbt.

.duch Fieiscb nnd süsse Butter
schieppt er verstohlen mit.
ILas scheren uns die andern/
Komm, Brüderchen, wir wandern
im gleichen Schritt und Tritt/

^ri

I»«r ìîS RI

IlVI IK/^IVI
kiniscb ame-n-en Vbe, wo-n-es so

lgnA trocbe Asi iseb und andlecb
ArgAnet bet, iseb us em "tram Al^cli
nid vil los Asi. Demel ul <ìer bindere
Idattlorm vom vordere XVa M s)?

nume-n-e Douptmen i der Kala-
uniform und i Astande. — Der Kon-
dukteur bet Kim küebrer vorne >Vieb-

tigs 7'tue Aba.
Kim Kursagl st^/At e Datei

besser Aseit, e kegrutt. kr bet weder
puffe no Kunimern a s^/m köekli
Abn. Derkür g 6er linAAen Vebslepat-
fen es rofs kandeli. — Ifem, 6g st^At
^ un6 steit mif em unsebuldiAscbte
Ksiebt vo 6er Wulf vor 6g tlouptme
liären nn6 lueAt nen u. Drüesst bef
er gber ni<I. Der Douptmen gber bef
eso dr^Aluegt, dsss jeden gn6ere
sebo gb däm Dsielit gleini 7ämeAsabre
wär.

>Vo 6er I lonpinie merkt, dass 6as
ni6 xiebf, streekt er 6er ?leiAlinAer
us un6 tüpsf 6ermif däm junge soldat
us d'krusebt. Dä gber mgebt e ke
>Vank. dit7 pöpperlet 6er Douptme
ne einiseb uf 6ie ssoldatebrusebt. Dgs-
mal e eblv sesekfer. Der keArutt
luegt verwunderet uk s^ linAAi
krusebttäsebeu un6 Asebt, dsss 6erf
6er kbnops ja 7ue iseb, un6 6rum
siunef er jit7 6er Douptmen eso

râebt g.

,,dit7 eblepkt's", dänken i. Der
DtlÌ7Ìer verlüürf s^ Deduld gber ni6
und seif I^seli: ,,(irüesse.!", 6er?ue
bef er ibm uo mif em kbini dütet,
dass o ne loubstumme naebeebo wär.
kiebtiA, 6er KeArutt beAr^sst's un6
macbt en VcbtunAstellunA, scböner
nüt7ti nut. Der Douptme nimmf
d'^iggretten us em Duul un6 subi-

fierf eso sründlecb, wie wenn nüf
Asebeb wär. Der. KeArutt mucbf
„rubn", Aeit 7um Douptme Ag stab,
läbnet seeb näben ilnn Amüetleeb mif
6er einfen Vebslen g 6'5eb)'ken und
meinf treulmr7iA: „ks jzeb atanAe
Auet, iscli es ändlecb cbo räAne-, es

iseb IgnA Anue frocbe Asi!"
I bg Auet Aseb, wie 6er Douptme

lief us d'8toek7äbn bisse, kür sieb
sälber Alacbet bef er erscb bim ?.^t-
ßloAAe, won er usAstiegen iseb.

sS

Ds V^aberetram mgebf gm kabn-
bos tstundelmlt.

Der 'l'rämeler lueAt wie ne Dsbeb
na Passagier us.

k Derr mit ere (liebe IVlappe ebunnf.
Derr: ,,^aage 8i! kglire 8i gu Del-

vetiaptat7?"
Kondukteur: „^Vubere!"
Derri ,,l mecbt un DelvetigpIgD

sgbre! kgbre 8i eppe 6ert gne?"
kanclubfeuri „^gbere!"
Derri ..lVluess i 6o ^st^ge sir gn

DelvetmpIgD? 8i gebn 6ocb 6ert
gne?"

Xondubteur: ,,>Vubere", seit er no
einiseb, rvsst g 6er küdersebnuer un6

meint ^us seeb solder: „ks iseb
ngebe!"

sS

ks em Lüreplgfz:.
Na6gme: „L'est juste le trgm pour

le

Kondukteur: „L'est là bus! Vous
ètes mieux à pied. Das räntiert secb
nid ?/kgbre!"

I Irolle^bus st^gt e krou
krou: „kirgektigbeifsAgss nüüne-

sieke7g!"'
Kondukteur: ..tibeut 6r nid no

sage, wele 8tock, mir cbounte 6e

grad burti usekabre!"

Vm karepIaD st^At es ,,8wing"-
pgrb

^.er löst xweu killetts. kis köre-
grgben und eis kreiterginplaD. Kim
/^fßlogge muess sie umst^ge. 8ie
ebönne sgscb nid losebo voneander.
Kadam 6'küt sgseb gib ^nedrückt
s)(, por^et sie usen und redt nn vo
ussen ^ne. Ver steif under dem

Vgang und versperrt den andere küt
der Wag. Deng no bei sie miteimnder
7'pricbten und geng no Dändli
7'drüeke.

,,!so, mir wei gab", seit der Kon-
dukteur und lüttet ab, ,,dibr cbeut
jg de enang no scbr^be!" »p-xbni

klllt

KiìlMàlliìlt

/r/i /lab' srnen XttM6^ac/en,
einen bessern ^nci'st ein nii /
^e^bn?^en in» 6en>an</e

b^in^i e^ Fni^ «ist« vom i^nncie
akie »e/rön«ten j^iev mit.

Fie /roste/» /reine Mav/ren

c/en, //er c/ie M^o/l/tot evbt.

Fis «e/»mec/cen o/»ne ?a»/e/

t/n/i «in»/ »vo/»/ Anv vom ^e/ei,
c/enn «ie «inci «e/»»vavs Z^e/ävbt.

vlue/» ^ /ei«e/» unc/ «ü««e ikuttov
«e/»/e/?/»t ev vev«to/»/en mit.
/^«« «e/»even nn« c/ie anc/evn/

Xomm, Zviic/eve/leNz, »vir tvan/ievn
im ^/eie/»en Fe/rvitt nnc/ ?^vitt/
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"2* Kinderwagen «teuer

Gygax Liebu ist ein eifriger Förderer der Geselligkeit, so eifrig,
dass es hin und wieder vorkommen kann, dass er dadurch etwas weniger
Wichtiges vergisst. Daran hat sich auch nichts geändert, als er vor
einiger Zeit Grossvater wurde.

Neulich beauftragte ihn seine liebe Gattin, das halbjährige Enkel-
kind für eine Stunde an die frische Luft zu bringen. Gehorsam, wie*
Liebu von Natur aus ist, startet er mit dem bepackten Kinderwagen,
und ohne grosses Ueberlegen schlägt er seinen Lieblingsweg ein,
hinauf zum „Spiegel", wo er wirklich auch gleich einige Zechgenossen
beim kühlen Trunk findet. Keuchend und schwitzend, stellt er den

Wagen mit dem schlafenden Kinde in eine schattige Ecke des Gartens,
entledigt sich seines Rockes und alsbald ist er, bei einem „Grossen",
mit seinen Freunden in ein interessantes Gespräch vertieft. Die Zeit
vergeht im Fluge. Nach einer Stunde wird beschlossen, den herrlichen
Samstagnachmiftag nach Herzenslust zu geniessen, einen gemütlichen
Bummel nach Kehrsatz zu unternehmen und dort ein währschaftes
z'Vieri zu genehmigen. Aufgeräumt macht sich die kleine Gesell-
schaft auf den Weg, doch an den Kinderwagen denkt niemand mehr.
Es ist ja auch gar so lange her, seit Vaterpflichten und Ehestands-
droschke zwei in sich verkettete Begriffe waren.

In angeregter Unterhaltung lassen sich in Kehrsatz die vier Kum-

pane den wohlverdienten Imbiss schmecken. Inzwischen hat Liebus

Gattin, besorgt über sein langes Ausbleiben, bzw. dasjenige des

Enkeleins, bereits verschiedene, ihr bekannte Stammlokale ihres Ehe-

geliebten telephonisch nach dessen Verbleiben angefragt und dabei
im ,,Spiegel" den Bescheid erhalten, dass dieser schon vor einiger
Zeit wieder weggegangen sei. In der Voraussetzung, dass er sich auf
dem Heim^wege befinde, erkundigte sie sich nicht näher nach dem
Enkelkinde, anderseits hatte der Wirt keine Ahnung, wem der immer
noch im Garten stehende Kinderwagen mit dem nunmehr brüllenden
Säugling, um den sich niemand zu kümmern schien, gehörte. Mitten
beim z'Vieri fährt der Liebu plötzlich hoch, wie ein gestochener Bock.

Irgendetwas hat ihn an seine Gattin und damit an seinen Weggang
von Zuhause erinnert.

Wo ist das Kind??

Keiner seiner Freunde hätte ihm die Behendigkeit zugemutet,
mitderersichnunans Telephon begibt, um sich mit seiner Angetrauten
verbinden zu lassen. Diese ist begreiflicherweise erst erstaunt über
den telephonischen Aufruf ihres Mannes, der doch schon längst zuhause
sein sollte, dann verstummt sie, erschreckt über seine Ausführungen
und zum Schluss flüstert sie ihm einige besonders hoch zu schätzende
Schmeichelworte ins Ohr.

Als Gygax Liebu wieder zu seiner Tafelrunde zurückkehrt und die
Geschichte des vergessenen Kinderwagens erzählt, geht ein schallendes
Gelächter durch den Raum. Er jedoch ist beruhigt, denn seine Frau
wird für das Weitere sorgen und befindet sich wohl schon auf dem Weg
zum „Spiegel". Den liebenswürdigen Empfang, der ihm abends zuteil
wurde, wollen wir indessen lieber nicht schildern (jeder Leser soll
selbst im zoologischen Wörterbuch nachsehen); ein Gutes hatte die
Geschichte insofern für Liebu, als er seither wieder unbeschwert durch
hemmende Nachkommenschaft ausgehen darf, welchen Umstand er
wohl zu würdigen weiss. Züribärner

Was man aZ/rs Zun/Z Zies/eue/7,

Ge/d au/ Ax/ne /Cu/?/?auZ me/zr;
TAger/ps/ u/id dtzr(7?(/esc/?f>ue/7

/sZ manc/i Po/7emonna/e sc/ion se/?/\

Pass de/) Luxus ma/? «?/// pac/ceu
Je/z/ zum .S'Zezze/'zzzzer/r und -Zz'eZ,

ßeupZ m/r memY/ za?ar den /VacA-en,
Penn es ZsZ //et/? sr/?/ec/?Zes Spie/.

Sc/iamp/s, Per/en, Lde/sZe/ne,
P/aZ/n, .S;7/?er;t?ar, und Go/d,
Wer das Aau/Z, ??ermar/s, /c/i me/ne,
/lue/t zu za/t/en SZeuerso/d.

PerserZepp/e/?e und PeZZe,

Pe/ze oder /Y7z/?esa/z,
Se//?sZ die zarZe Pa;/ümu?eZZe
Z/e/iZ Z?eran der ßuudessc/ia/z.

ZZram/nop/io/? samZ .S'e/t/aryerp/aZ/e,
/Z/es ZsZ nie/?/ aon uuge/d/?r;
Längs/ /?aZ mane/ter au/ der La/Ze

A/egermus//f und Gep/drr.

L'/Ze/Ae/Z t/nd 7/oc/?muZsZeu/e//
Was öesZeue/7 man' s/e n/c/d?
Penn dann /id/Ze o/me Z?z?r//e/

PaZd der F/sAus — G/e/c/igeuu'c/i/.'
iWc/ie

IVeu /ür Bern
Besuchen Sie die

originelle

LOCANHA TU IMSi:

Bi Surme/iitz, bi WäMersfurm,
/».<?/. treui WacbJ dr Cbe/ig'.wrri.
Hie biscb am Scbarrne.
/ite bäb sc/itiff,
was ds Harz begäbr/, das briegscbtm

Grill zum Käfigturm
chez Richard

Lachen 111 Lachen
die beste Medizin. Und lachen wer-
den auch Sie mit meinem lustigen

Frag- und Antuiorispiei
12Ô Fragen, Antworten. Nur Fr. 1 35

Dazu als Gratisbeilage
2 Liebes-Rationierungskarten

mit Photo Neuheit, für jede Person
Weitere Karten à 15 Rp.. 60 St. 6 Fr

Muff M., Öahfllioislr 38 Küßnaoht a< R.

Erhältl in allen 4 Landessprachen

r# n.s

Hi 11targarten
ERNST BALZ-KINDLER
Militärstrasse 38 Telephon 23388

ItU H,. »Ä ^i» it«? IS

Kiài-wagen
<-/gax biebu ist «in eifriger k^öräsrer lie,- Leselligksi», 50 eifrig,

äass es kin unä wieäer vorkommen kann, äass er äaäurck etwas weniger
V/icktiges vergisst. Daran Kot sick auck nickts geänäert, als er vor
einiger Teil îìrossvater wuräe.

kteulick beauftragte ikn seine liebe k-ottin, clas kalbjäkrige ^nkel-
kinä für eins Stunäe on ctie friscke I.uft XU bringen. Lekorsom, wie'
biedv von ktotur aus ist, startet er mit ltem bepackten Xinclerwagen,
unrt okne grosses Debsrlegsn scklägt er seinen bieblingsweg ein,
kinauf TUM „Spiegel", wo er wirklick auck gisick einige Teckgenossen
beim küklen Trunk sinltet. Xeuckenä uncl sckwitxenä, stellt er lten

^agen mit ltem scklafenctvn Xinäe in eins sckattige Lcke lies Lortens,
«ntleltigt sick seines stockes unlt aisballt ist er, bei einem „<Zrossen",
mit seinen ^reunäen in ein interessantes Lespräck vertieft. Die Teit
vergebt im ssluge. block einer Stunäe wirct bescklossen, lten ksrriicken
Somstagnackmittag nock klerxenslust xu geniessen, einen gemütlicken
Summet nack Xekrsatx xu unternekmen un«t ltort ein wökrsckaftes
x'Vieri xv genekmigen. Aufgeräumt mackt sick äie kleine Qesell-
sckatt auf lten V/eg, äock an äen Xinclerwagen ltenkt niemonä mekr.
^5 ist ja auck gan sa lange ken, seit Vatenptlickten uncl ^kestancls-
ärosckke xwei in sick verkettete Kegriffs waren.

In angeregter Dnterkoltung lassen sick in Xekrsatx äie vier Xum-

pane äen woklveräienten Imbiss sckmecken. Inxwiscksn kat biebus

Qattin, besorgt über sein langes /Ausbleiben, dxw. äasjenige äes

^nkeleins, bereits versckieäene, ikr bekannte Stammlokale ikres ^ke-
geliebten telepkonisck nack äessen Verbleiben angefragt unä äobei
im ..Lpiegel" clen kesckeicl enkalten, class cliesen sckan van einige»-
Teit wieäer weggegangen sei. In äer Voraussetzung, äass er sick auf
äem ktsim^vege befinäs, erkunäigte sie sick nickt näker nack äem
knkelkinäe, onäerseits katte äer V/irt keine ^knung, wem äer immer
nock im k-arten stekenäe Xinäerwagen mit äem nunmekr brüllenäen
Säugling, um äen sick niemanä xu kümmern sckien, gekörte. Bitten
beim x'Vieri fäkr» äer biebu plötxlick kock, wie ein gestorbener kock.
lngenctetwas kat ikn an seine (Zattin uncl clannit an seinen Weggang
von Tukause erinnert.

V/o ist äas Xinä??

Xeiner seiner s>evnäe kätts ikm äie kekenrtigkeit Zugemutet,
mitäerersicknunonsTelepkon begibt, um sick mit seiner Angetrauten
verbinäen xv lassen. Diese ist begrsiflickerweise erst erstaunt über
äen tslepkoniscken /kusruf ikres Cannes, äer äock sckon längst xvkauss
sein sollte, äann verstummt sie, ersckreckt über seine ^ustukrungen
unä xum Sckluss flüstert sie ikm einige besonäers kock xu sckätxenäe
Sckmeickelworte ins Okr.

/^ls <5/gax bisbu wieäer xu seiner Tatelrunäe xurückkekrt unä äie
l-esckickte äes vergessenen Xinäerwagens erxäklt, gebt ein sckallenäss
l-eläckter äurck äen kaum. 6r jeäock ist bervkigt, äenn seine 5rau
wirä für äas V/eitere sorgen unä bsfinäet sick wokl sckon auf äem V/eg
xum „Spiegel". Den iiebenswüräigen Empfang, äer ikm abenäs xuteil
wuncle, sollen ^vin inclessen lieken nickt sckilclenn Seelen l.esen zoll
selbst im xoologiscken V/örterbuck nackseken)- ein lZutes katte äie
(Zesckickts insofern für biebu, als er seitker wieäer unbesckwert äurck
kennmencle klacklcomnnensckaft ausgeken clans, v,elcken l^mstancl en

wakl z^u wüncligen v<eiss. ^unibànnen

Wa.^' !!U!U tt///'.v /um/ />«.>>-//'!/<?/'/,

/,>/!/ au/ /ce/ue /im/t/mu/ uu-Zu,-

l/)///'!///x/ U!i// //u!//u/r.v/-/u-u/'/7
/>/ mau/7! /^/u/fma/lüttle x/Ziau Fe/u.

7)/u>5 ///-u /^u-ru.>> ma/? uu7/ /mc/ceu
.//7-/ ^um ^/eueü?«!/-/-// u/u/ -^/e/,
//<U!A/ m/z uumlA ?«,/?/ c/eu /Vac/zeu,
7)/>uu 15/ /u-iu F/Zz/ec/i/ez X///77.

^/tttm/ü'z, /^/7/m, /ü//7?>7/-/7u>,

/^/a/iü, .7i7/u'/uuu, u/u/ //»///,
ìV/u c/a« />ou//, vk/maA^, /c/î uuu/u-,
/ìuc/t 7U ?a////-u F//uu>,!>a///.

/^-/.>>/'///>/!/)i//u- u/u/ /->-///-,

/^e/'k a///-/ /^-/i/u'xa/",
»'///^/ <//e 2u/// /^a//ümu!e//e
X/f/i/ /uuau //e/ I/u/u/e^c/iu/?.

s//amma/!/io/? .^ttm/ /tc/l/aAe/p/a/Ze,
/)/e« />/ /u>/i/ aau uüAe/ä/u-.-
/>ä/!A.^/ />a/ ma/u/Z/e/ au/ à />«//<?

ZVeAe/mu«/// u/u/ lü-/>/a//.

////e//<e// uu// //ac/imu/^'/eu/e//
Wa.5 Zu-^/eue// ma/!' u/c/t/?
/)/>/!/! //a/ul Zu/Z/e a/u!« /iuu>i/e/
//a/// à /-'i^/vu.'! — ///e/c/iAeuuc/i//

//tc/ie

àu /«> àT»
IZesuàen !^ie âie

oríAinelle

if/â) 2: b^.yâà/'/. às k/ iessä i/n

(trill /uni Xiisixluriii
eliex kiiàiìrà

backen I l l.sckon

ti'gg- unü amomiijei

z l.iedeZ'ftâlilili!e!linliZ!iS!leli

>Vk-itSfe Xoi-îsn à IS kp.. S0 8» S

IVI., öslinliv'üli-Z8 kuknaokî a. k.

Alilîtâi K»i

3^ ^olepkaa 23388
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,/6,-'«Vi
erhöhen die Festlichkeit 90

Die grösste Auswahl finden Sie im Spezialgeschäft

Drogerie Hörning AG,
BERN, Marktgasse 58, Telephon 2 4010

IM

Ckr.Utiger
ße.sfe

F/eisc/t- u. fFr/ rsfrvaren

Fraroffasse 35
Te/. 2 02 77

ÄW.S'/f///

T/ieot/o/'

32 A/ar/'te-asse 32

C0M0 täglich
Vorstellung
abends 20 Uhr

Bis 15. Januar

Gastspiel der Bärentatze
Ab 16. Januar Fredi Scheim,

Coupon bitte!

£it&ff$ft
Bretschger, Dipl. Fachlehrer London, 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85.

Diplomkurse
beginnen. Tages-
una Abendkurs«.

Beliebte RENDEZVOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse 14

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN

INNERE ENGE
Familienrestaurant Tram Nr. 2

T/ 9/4

Restaurant
Metropole
WAISENHAUSPLATZ

eines der schönsten
Bierlokale der Stadt,
seine Küche und sein
Keller, nur Qualität.
Lokalitäten für Sitzun-
gen und Vereinsonlässe
Feldschlösschen-Bier

A. FISCHER-BURI

STEFFEN
AARBERGERGASSE 6

altbekanntes, gutbürger-

liches Speisereslaurant

Heimelige Sali im 1. Stock

Adler-Bank • Basel
Marktplatz 33 Tel. 4 18 68

Spezialbank für: Prämien-Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber des: Basler Verlosungsanzeigers

Ge/divec/isel • Devisen Afünz/ianr/ei

Sämtliche(^SEIT1872^
Waffen u.Munition

Alleinfabrikant
E.Luginbüht-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

ÏP

Aarbergergasse 14
Telephon 31655

für Jagd-Sport
und Verteidigung

Ferfcau/ und Jto»/

Eigene Reparatur-Werkstätte

4

Tuchfabrik Schild AG.
Bern Wasserwerkgasse 17 (Matte) Telephon 2 26 12

Ä/>orM«r%e
Schweizcrarbcit. von der Rohwolle bis zum

fertigen Kleid in mod er n er Ausführung

I»er IìÂ»«i»î»pieA«t Ztr. IS 8«ttv IS

SV^Ö^SI^ ciis l^sstÜL^Ksit
-TiW?!'K/ ^

Oio grösste ^uswslil tinctsn 5is im Lpsiisigssctistt

Drogerie Corning
KLKI8I, XIs?ktzssss 53, leisption 2 4313

«
âlXAeiei

tkr.Wser
Leste

/ teisc/l- u. M^urstiv«ren

Xrnm^»sse Z5
?e/. 2 0 / /

/X/7.vZ<///

V<//<F
-?L .t/a,//»-ssss AL

rß)D.Uß) tàgìiok

Lis 15. ^snusr

Lîsstspisl âsr Lsrsntst^s
là. ^snnsr Lrsài LoLsim,

Qoupori bitte!

L5l«ffâi»F»
l»p>. ^sck>vbf«5 ì.oncjon, 4, 5pltslga»5v 4, le i. Z 74 35.

viplomtcutts

veliebte kk^vci-V0U5
6sr ^ksclemiker unà Zportleà

l^ea Hoom l-lcillenbaâ, t/ouibeenstnasse 14

l'ea koam passage, 8pitoigasso Zà xx
"seapoorn ^4ei-can1il, 8pitaigosse 4 xx

in VKKN

^smilistit-sztsuistit

7--S^

Issm XI«-. 2

,MLL.

s/' /-
^

keileurant
Metropole
>V/t.!83btbt^U8pt.41'?

eiliez cter !cttöii5teti
Vist'Ic>!<o!s clen 5toclt,
zsilis Xuctis uacl zsin
Xsllst-, 3 u >- Qualität.
l.c>l<a>itäts3 sü?- 8it?u3-
zea uacl Veneiii5on>ä5!s

ke>«iickIÜ5»«ksn vier

>k. PI8ci4ep-KUPI

443333(533(14883 à

altbekanntes, gutbungen-

iicbes Zpeisenestaunont

kteimeiigs 8ä!i im 1. 8tock

7?c??x? ?/?s (5

^cller-kank - ksiel
t^gsktpist! zz > Isi. 4 13 àL

Zps^isiLsnk tüc: p?Smi«n-Ot»Iig»tion«n
l.ottv^Iv-1.05«

KIslsusgsLsf äs5 5 Sa»I«r v«klo,ung»sn»»lg«»

Detctlvee/isei - Devise» - i1tü»s/i«n(/et

8ämt!icbe678^111872)

Menii.IüliMiin

âllvinisbrlkân»
^.I.vglnbijkl-kögl!,>kai-d«i'g

A

l'eleplion 21Ü55

tlli- tag«t-!po»
unct V«?t»i«tîgung

1->n/cau/ i/n^ Xau/

3igsne keponatun-VVerkstätte

>

I ix litîàilì
Wasser»erkeassv 17 (iVIâttej ^eleplina 2 23 12

8«;t(»ei/ei!,rt>eit vn» 4er lînlnvnlie dis ^»m

fertigen kleid in in n d er n e r Vuskubrnn?
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Redaktionelle Notiz
Aus technischen Gründen musste das Druck-
datum der DEZEMBER nummer von An-
fang auf Mitte Monat verlegt werden. Die
JANUAR nummer wird am 1C. Januar 1943

erscheinen. Der Einsendetermin für Bilder-
und Textbeiträge läuft am 2. Januar ab

w i dasselbe tunenn zwei
Werni isch mil syne Eutere uf

d'Bahn. Geng het är dr Gring zum
Fänster use gstreckt. „Pass uf, dass

dr dr Luftzug nid dy ('.happe furt-
nimmt!" seit ihm der Vatter. Nach
em ne Wyli packt der Vater dV.happc
u versteckt se. Der Biiebu faht a

gränne: „Jitz het mer dr Luft
d'Chappe gno!"

„Macht niit", seit ihm dr Vatter,
i pfyfe u de chunnt d'Chappe wieder."
Aer phyft u leil em Bueb dr Chäppu
a. Gly druf schiesst Werni dr Chäppu
zum Fänster us u seit: „Vatter, pfyf
wieder!" uliu

iSdiottenwitze Nr. 99999 —100001

Ein schottischer Soldat erhält für
seine Tapferkeit im nordafrikanischen
Feldzug eine der höchsten englischen
Kriegsauszeichnungen.

«Na, was hat deine Frau denn zu
deinem Orden gesagt?» fragt ihn drei
Wochen später der Hauptmann.

«Sie weiss noch gar nichts davon»,
sagt der Soldat. «In diesem Monat ist
die Reihe zu schreiben an ihr.»

McBoots kauft sich ein Paar hohe

Stiefel, für die er ein Jahr Garantie
bekommt. Nach elf Monaten kommt
er damit zu dem Schuster zurück und

verlangt, dass er die Stiefel zurück-
nimmt und ihm neue dafür liefert: sie

sind aus allen Nähten geplatzt und
total kaputt.

«Sind Sie auch sicher, dass die
Stiefel Ihnen richtig passen?» fragt
der ratlose Verkäufer.

Karl iTör« *» «eT»
»an*» W

„ac/ii cer u»
Einlagen

«Wie angegossen», erklärt McBoots.
«Aber mein Bruder, der die Nacht-
schiebt hat, findet, sie seien ihm ein
bisschen eng.»

*
In einer schottischen Kirche findet

sich ein Plakat mit folgender In-
schrift: «Die Herrschaften, welche die
Gewohnheit haben, Knöpfe in den
Sammelbeutel zu werfen, werden höf-
liehst gebeten, ihre eigenen Knöpfe
einzuwerfen und nicht diejenigen von
den Kissen auf den Kirchenstühlen.»

«enn Wieder beim Haarwirbel

_ das Haar
I sich lichtet, dann ist's höchste Zeit, mit

Birkenblut
weiteren Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzer Zeit Haarausfall, kahleStelle,
spärliches Wachstum, verhindert „,„,^11-
das Ergrauen, schallt einen neuen ^«iHur
kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau- i
senden bestätigt, selbst da wo alles
andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ïsT Fl. 2.90 und 3.85. I

FUr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Ollo |

In Apotheken. Drogerien, CuillcurgesclL- Alpenkräuter-Cenlroli am St Gotthard, Pildo

Birkenblut-Brlllanline und Fixateur einzig lür sebüne Irinnen 1,95 u i.BU

LZ#v\ S/Zß£/?
UU I LLY J F F B G R n

Schweizenhoflaube
A?//ffBhunnen

Zeafe/warm
sowie /lW.se-.4 rA'/ce/

Spezialhaus

14. v. Hoven
5% in Rabattmarken Kramgasse 45

Töchterpenslonat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse Tür
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Der Weg ins Glück V
Ein buntfarbiger, bequemer
Wegleiler für Ehefreudige. Be-
Stollen Sie d. erfolgreichen Rat-
geber: ,,Der Weg ins Glück",
ein nützlicher Hinweis für jene,
die sicher, gut und glücklich
heiraten wollen. Preis 80 Cts. In
Marken od, bar. A. Weither!,
WolditfltUritr. 5, Lucern.Tel.
24016. Diskrete Zusendung,

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Wäffen-Glaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherei

Hrampfadern +
Strümpfe „Neuheit"
Sanitäfs* und Gummiwaren

F. Kaufmann, Zürich
Kasernenstr. 11 Preisliste

Kopfweh
durch Überarbeitung?
Da hillt FORSALGIN.
In einigen Minuten
sind die Schmerzen

wie weggeblasen.
6 Tabl. Fr. 1.20,12 Tabl. Fr. 2-
20Tabl. Fr. 3 In Apotheken

mit dem antineuritischen Vitamin B>

Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volkelswil-Zah.

Qçayvwî/aA/vAi
EICHE NB ERG ER-BAUR

äeiwt/aatJ«

GRILL-ROOM
RESTAURANT

Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2 24 86)

Z)ie „iSorme/ifcücAe"
ôefrarmf /ür Çua/tkH und

L. STUMPF-LINDER

Berücksichtigt
unsere ^nserenten

Her ItKrenGpiexxel IVr. IS 8eit« I?

kectslctionelle t^Iotir
>à.os tocbniscben Lründen musste das Druck-
datum der nummer von ^n-
song out ^itte ^onot verlegt werden. Die
^ /4 t>t D >4 N nummer wird am 1L. lanvar 1?-tZ

erzcbelnen. Der ^lnsendetermin für kilder-
uncl lextdeiträge läuft am 2. tanuar ab

i «Is««e1ke tun.enn 2^vei

XVerni isolr mil. s^ne kutero nk

d'Vulm. DenZ ket âr dr DrinA ?um
kânster use ßstreokt. ,,Dnss uk, duss

dr dr kufDu^ nid d^ (diuppe kurt-
nimmk!" seit ilrm der XXtler. Xuelr
em ne XV^Ii puekl der Vuter d'V.lruppe
u versteekt se. Der lZüebu kulrt g

Zränne: ..diD ltet iner dr Duit
d'LImppe tZuo!"

..lVlueltt nül", seil !dm «Ir Vuller.
i pk^te u de eliuuul d'lXliuppe wieder."
Xer plivit u leil em Dueb dr (diâppu
s. Dt)' drui sckiessl XVerni dr (XImppu

7um künster us u seit: ..Volker. pkvk

wieder!" olui

i^ckrottenwitz-e ^r. 99999 —10000»

kin solnitti.selier Koldut erkält kür
seine dXipkerko!« im nordukrikuniseüen
keid^n«? eine der üüeüsten en»Iiseüen
Krie^suus7.eiedinnn!>tul.

«ku, wus Iml deiin> I'üou denn /.u

lleinein Orden zresn^t?» kraxt ilm drei
Woeüen spätin^ d«-r Ilullpimunn.

«Km weiss nocdi »ur nicdüs duvon»,
su<;t der Koldtd. «lu di«ìs«>m Noimt, ist
die keilt,> 7.u seüreilien nu iür.»

lil,d4o>>ls l<outt sie!> ein lümr ltolie
Ktiekel, kür die er ein d:d>r Duruntie
liekommt. knelt elk Monitten kommt
er dumit xu dem Keüuster Zurück und
verliMK't, dass er die Ktiekel 7urüek-
nimmt und ilim neue du kür liefert: sie

sind uns idlen käüten -repkd/.l und
lotul kupntt,

«Kind Kie ntteü sieüer, duss cl,ie

Ktiekel lünen rieütiA pnssen?» kr»xt
der rutlose Verkäufer.

KaU » °'l «.,»
üün^llen

ì<onîerì -

^

«Wie un^ezrossen», erklärt Nekoats.
«^Xlter mein Lruder, der die kuelrt-
seüioüt üut, findet, sie seien !I>m ein
lüsseüen enA.»

in einer seimttisolien kiroüe findet
sieü ein klukut mit keimender In-
selnikt: «Die llerrseüukten, weleüe die
Dewolmüeit Indien, knüpfe in den
Kummelkeutel xu werken, werden üök-

lieüst »eketen, ilire eigenen knüpfe
einzuwerfen und nieüt. dio^jeni^en von
den Kissen unk den kirekenstüklen.»

^enn^'-'-deìm«^'^
^ li»« ttisr

5ick licktst. 6snn isi's köckzt« 2!oiî, mit

v,oitS5sn ttski-5ckv,unlt grllnlllick ru Nsilon.
ttoilt in kui-ioi-Isit tta»i-»u5ssil, k»kl«5t«II».
spîlrltckes ^»eiistum, vsi-tiinàsrt
clas Li'gi'suon. zclisllt einen neuen
icràttigen ttss>-v,ueii8, ntliii-t tts»k-e
unà tt»si-v,ui-/oin. Von vielen I»u- j

snäsrs vorsagte. Aber genau »ul cten

Lrtolg sicker ist? f>.? 90 unit 3.SS.

fUr trookene «sare verlangen 8ie Sirkenblui mit pìns-OIIo I

In ltpàill». lirooetlcn. coiileuinezelD t>l>enilfä«iter-LeoIriiIi »n 5l.vMzrii. ?,Iüo

li!«I NxälSiir slixig scdà» j.ZS u l.Aj

USaSM 60^/)
X X

Leiiwei^entioflZude
^àgpunnsn

/«dt/dr-edKr-er,

sowie -.4 f'/f'/sf?/

Lpe^iâsus

It. V.
5°^ lu Nàdsttm^rtsll krsmzasss 45

?ö«KIsrp«n»I«»i,a»

,,0e» Zàlpe,"
Vsvszf»^s?our

VIv rlcktigv /t<tr«ss« wr
6>s Liilvkvng tkrorlocti»
tar. »Is backer, ^rsüxlois.

Ksfersnisn. Prospekt«.

lle^eg m KM V
Wegleitor sllr ^kelreuciige. be-

ein nütriiclier t-iinvvei» tllr jene,

iieiraten wollen, f'reiz 3(Z Lt». ln
Marken o<i. kor.

5, l.»Z««>r»».4el.
24O16. viiicrote ?uien«tung.

VI VI I I >
mit Itöclistleistua^en

Xsuk Verksuk

Orosso ^usvvalil kür
daxü unil 8port

stets Oeeaslouen

^üricü 1

I^öwellstr. 42 .1'ol. 3 58 25

k'tilii'Lncles Lpeaialxegodäld
Vüctisenmsckeroi

«l'WIllillIlîl'II ^
^lrümszis ,,I^suliSÌt"
Zsnltitt»- uncl Oummlwairvn

Kaufmann. lürick
i(a5vrr,vr»îtr. 11 k'rsllliztv

«soweit
cluraüDdorsrbsilung?
Oa killt kOKL^I.Qlk.
In sinigsn klinuton
sind dis Lokinorasn

wio wvgIvlzlsson.
à llldì. kr. l.20,12 7»b>. kr. 2.-

20?oìzl kr Z -. In ^potkolion

IZZLWMlM
mil lism sntinsuritisclisn VltLlltie 0^

k,alzoratorioni âor koiag, koroanosv koìzriìi, Volltstswil 2oìi

gcllkusciîoeiisiuiî

ZGVjlvjlV
kärenplaD! 7

sparking, lelspboo 2 24 8K>

Oie ,,donnert/cüc/te" ist
öe/cartnt /ür ^ua/ilât und

OreisivurdtZ^elt

k. 8^Id>lpk-llIV0LK

Lerûcîksicîktigt

unsers ^nssrsuteu
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Bären Zollikofen
Ga«</io/ imcl Metegerei /toc/o//' /l'ö'm«

Heimelige Lokalitäten für Familienanlässe und Sil-
zungen. Prirna Küche und Keller. Kegelhahnen

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse 55

neu eröffnet, gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier.
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

lipo Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürger). Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer k a 11 c s und warmes Wasser—— Terrasscn-Heslauran I

Café ttuBolf
RESTAURANT FRITZ EG LI

empfiehl) sich bestens
Aulonnlegepla)}

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3.20 nn
Prima Wilne - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jederTageszeit. Vereinslokalitäten

BERN
flotrl ttttl» îUflnurnitt

BUBENBERG
mi/ Mur<en«<u6c

@«1.20011 p. n. ©i«r«r

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hürlimann
Preiswürdig, währschaft essen

M ODERNE
Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant

waadtlanderhof
BERN

Wenn abends dann die
(îattin spricht:

Ich inöcht' einmal ehli furt
vo hei,

Sei nett und spiel' nicht
Bösewicht,

Führ' sie ins Konzert der
„Meyerei"

Café-Restaurant zur

„MEYEREI
Konzertlökal am Bärenplatz

BEHÎf
lin Dezember spielt: Die ras-
sige Kapelle Willy Breton

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAUS
A BERN
NÇa (il).

^S^^tUGHAUJG& '
I* KOCHE u. KELLER
AUE ZIMMER «.Fl. WASSER

/m f/oieZ-.Res<aiiran£ *1 lira Bern

/üA/ezt Yt<? stcÄ awcA tvoA/

rflCM^ ßif^c/or/
ßa/infio/p/a<s

/Vrrna /(tic/te, Çiza/zTôZs- ITétVie

Bcsi/jec S. Giöerf

Schauplalzgasse 22
empfiehlt sich bestens, la Küche und Keller.

Familie Haas.

OSTSCHWEiZER
WiNZERSTUBEN

§ur§ck'

Restaurait Urse, lern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in
Spezial-Plättli — Ausschank von la Gassnerbier

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg»
Bier. — Peine offene und Piasdienweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sldi bestens O. Wüthridi.

BERN Bahnhof^Buffel Restauran*
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

I»er xv! lîê W«it« I«

Zîî»» «à„ ZK«U»I^«L^iU
»»</ àe/o//

I.«i1<«ìilâlt'ki l'ül- ì'iìiriiljciiotiilîj.sL« mid 8il-
I^iirncì Xücdse ui,<1 Xtdl^r.

lîeîtsursnî /^srberoerrtube
/tardvry«ry»i5v 55

neu eröffnet, gutbürgsrlicks Kücke, ff. >Velns >m<j öier.
Xegelbciknen. l-Iöflick empklekit sick tok. koosli

i»W »otvl vrünig visse?
beim Stslltkslls sm Sec. vbreerl, II-UIS. 7im-
msr vor, 3.5V unà tension von 1V.50 an.
^Ilo Ximiner kaltes uncl iv a r m o s Wasser

î«rre»»»oi>-»«»l»»ire»i»l

Easè ««»»Is
srnpllsiNl slc^> tzsslM»

«otel-kestsursnt kßstionsl
<»«»ul.occno»ubiii

uricl »«,«!»«?» vo», er ^.20 »»»
pr!m»W,In» - Ksriiinsiblsr s d u re

Nsztaukstlon ill j»cl«>'1'»e»sis>t. Var«inslo>isiitâì«n

»Kim
Kotel und Restaurant

m/t

Tel. S 0011 M.A.Glaser

vrsustuds «üsslimsnn
l^r'Elsw^f'clig. wälirsclisit s s s s ri

IV!
oocknc

lUkolioltroia» lîsstaurant im liarl-
!ct»snk ltau»
D ^ li. KI. Zpltcilgosse-KIsuengosse

Oc>5 Teitgemâsss und Isislungssäkige
keswvront

wzâimâxokanor»e« »i

Wenn nkenils dann die
(»nttin sprieki:

led innedt' einmnl edl! knri
v» dei,

8vi nett nnd spiel' niedt
linseuiedt,

püdr' sie ins linn/eri der
„Nez^erei^

L!sse-3eslaui'Änl

>lI?VI^IîI.I
Kvn?.erilc»kâl sm Lârenplà

»LltF
Im Vvüemder spielt: Die rss-
sixs Xspslie XVili^ lZreton

uoict kk!i/vv«/<dii
VV1K5N/ìì15
à vkKfti
Mà
à '

K(àc«k « ^k^i.cT
/^Nk NlitikS'.n

//" /^otei-tîestau^ant «I III"»
/ü/t/eei s/<?/t auc^ tvo/l/

6/î/e

«ns^ öa/inko/p/cUs

/) >- 5 - / - F. Libert

SctìâìRxdlâlt^ y à s s «
empfiekll zlcii desten!. la Kücks un6 XsIIei-.

pamilis l-Iooz.

Wi^2^Sl-U6^

AurMe'

«»»IN» «W. SW
Voi>iüg>i6i gspllvglo Küclio — Seo,5v ^uevvslil in
ZpsiisI-PIäitl! — Huzzckan!« von la Ssünsekiae

pilsner, ^tüncdner, Leaurexsril t^ribourx-
öier. — kleine okkene und I^Iascàen^veine. --(inte l^ücde. — (Grosser u. kleiner Saal kur
Sitrunxen. IZz empkeblr sick b-,t-nz c>. vrstdrick.

»àIìl»Iì«L—»î»LL«t "
^ussrväklls Isgsskarts / 8psel»!plstisn / 8sli für Diners llnü 8°llpsrs à pari / k»llf«rsne-?Immsr

5. 5clisii^SgzSr-l-Isu5sr
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LOooEN
»on D ('(/o B f /d er »on M /nor

Höher geht's nimmer
Weltmeister Michael Keusch vom Bür-

gerturnverein Bern hat in der ersten
Bunde der Schweizerischen Gerätemeister-
schaft am Reck, Barren, Pauschenpferd
und an den Ringen je eine blanke 10, die
Maximalnote, erhalten. Das kam zwar
auch schon früher gelegentlich vor, aller-
dings bei nicht so strenger Beurteilung.
Was aber will das Kampfgericht tun,
wenn der kleine grosse Kunstturner seine
Sache an den vier Geräten nochmals
besser macht? Mehr als die Maximalnote
kann er nicht einkassieren. Aber wir hätten
einen Vorschlag, für einen Sparhafen,
oder so eine Art Reservefonds und Aus-
gleichskasse — für alle Fälle, wenn's in
den weitern Runden mal schief gehen
sollte, wie bei einem gewöhnlichen Sterb-
liehen. Dann wären ein paar gutgeschrie-
bene Zehntelspunkte, als Ueberschuss
vom Maximum, wohl zu brauchen...'

^ARHAFEN<

Die Schwedenplatte
(Oder: Man kann's auch so betrachten)

Höflich, wie nun einmal die Schweizer
im Land der Hotels, Gastwirte und Ser-
viertöchter sinji, haben die rotweissen
Fussballer im Länderspiel gegen die
Schweden in Zürich den Gästen zur Kom-
pensation ihrer Niederlage auf dem grünen
Rasen hernach beim gemeinsamen Nacht-
esfcen drei Portionen der Schwedenplatte
überlassen, während sie für sich nur eine
beanspruchten. Was doch nett ist, oder
etwa nicht

Der Wunder-Torhüter
Bislang kannte man nur den metallenen

Magnetismus. Seit dem Fussball-Länder-
spiel Schweiz-Schweden gibt es auch eine
Anziehungskraft, die auf das runde Leder
wirkt. Anders wäre es nicht zu erklären,
dass der von den Schweden so raffiniert
wie nur möglich auf das Schweizertor ge-

zirkelte Ball immer dorthin flog, wo
Ballabio stand, oder dass er ihn auch noch
dann erwischte, wenn er mit 99,99 Pro-
zent Wahrscheinlichkeit den Weg ins Tor

hätte finden müssen. Nur der Schieds-
richter hat mit einem Penalty-Zauber die
Anziehungskraft Ballabios ausschalten
können.

Nils Englund lehrt die Schweizer den Langlauf
Der schwedische Weltmeister über 18 km

und 50 km im Skilanglauf, Nils Englund,
trainiert diesen Winter die Schweizer in
diesem nordischen Sport. Er hat erklärt,
es gebe kein besseres Gelände für das

Langlauftraining als unsere Berge, um
aus talentierten Schweizern Skilangläufer
von internationalem Format heranzu-
bilden. Nur müssten die Schweizer die
Steigungen

so nehmen.

Eile mit Weile
(Oder: Sport ist auch eine Sache des Kopfes)

Der Gepäckmarsch des Vorunterrichts
in Ehren; es sollen ihn noch mehr mit-
machen. Aber wer ihn ohne Training als
Rennen, 25 km in 3 Stunden absolviert.

um ein „Hirsch" zu sein, muss sich dann
nicht wundern, wenn es ihm ergeht, wie
man's hier im Bilde sieht.

Sonntag Dienstag

Il l Itäi« ii5>pi« t;t l V». IS 18

von OcAo, KI / cler von ,lp n o r

kiötier Askt's nimmer
Weltmeister IVlickael Keusck vom Kür-

gerturnverein Kern bat in cier ersten
Kuncle cier Sckweixeriscken Kerätemeister-
sokakt am Keck, Karren, pausckenpkercl
nncl an clen Kingen ^je eine blanke 10, clie

IVlsximalnote, erkalten. Das kam ?war
auck sckon krüksr gelegentlick vor, aller-
clings bei niebt so strenger kZeurteilung.
Was aber will (las Kampkgeriekt tun,
wenn cler kleine grosse Kunstturner seine
8scke an clen vier (lernten noobmals
besser mackt? IVlekr als cüe IVlaximalnote
kann er nickt einkassieren. Xder wir kätten
einen Vorscklag, kür einen Sparkaken,
octer so sine ^rt Keservekoncls uncl c^us-
gleickskasse — kür alle pälle, wenn's in
cien weitern Kunclen mal sekiek geken
sollte, wie bei einem gewöknlicken Sterb-
lieben. Dann wären ein paar gutgesokrie-
bene Zeknteispunk^e, als kleberscliuss
vom iVIaximum, woki ?u braucken..

vis Leìnvsdenpìstte
(Ockers Nan kann's auck so betrscktsn)

Klöllick, wie nun einmal cüe Sekweieer
im kamt cler llotels, (Gastwirte unü 8er-
viertöokter sin^l, kaben clie rotweisssn
Kussballer im Känclerspiel gegen clie
Sckwsclen in ?iürick cien (lasten ?ur Kom-
pensation ikrer Kieclerlage auk ciem grünen
Käsen kernsck beim gemeinsamen Kackt-
ssàen cirei Portionen <ier Sckweclenplatte
überlassen, wäkrsnli sie kür sieb nur eine
beanspruckten. Was clock nett ist. ober
etwa nickt?

vsr ^Vunderl'orküter
lüslang kannte man nur clen metallenen

IVlsgnstismus. Seit clem Pussbsli-Käncler-
spiel Sckwei^-Sckweclsn gibt es auck eine
^n?iekungskralt, clie auk clas runüe Kecler
wirkt, inkers ware es nickt ?u erklären,
class cler von clen Sckweclen so rakklniert
wie nur möglick auk clas Sckweisertor ge-

Zirkelte IZall immer clortkin klog, wo
Kallsbio stsnâ, ocler class er ikn auck nock
clann erwisekte, wenn er mit 99,99 pro-
?ent Wakrsckeinliekkeit clen Weg ins l'or

kätte kinclen müssen. Kur cler Sckiecls-
rickter kat mit einem penalt^-^auder clie

^nàkungskrakt IZsllabios sussckalten
können.

t^ils Lnzlund ìeìirt die Letììvei^er âen I.srìIlaut
19er sckwecliscke Weltmeister über l8km

uncl 59 km im Skilanglauk, Kils Kngluncj,
trainiert cliesen Winter clie Sckwàer in
cliesem norcliscken Sport. Kr bat erklärt,
es gebe kein besseres (leläncle kür clas

Kanglauktraining als unsere IZerge, um
aus talentierten Sckwàern Skilangläuker
von internationalem pormat keranxu-
bilclen. Kur müssten clie Sckwàer 6ie
Steigungen

so nekmen.

Lils mit ^Veils
(Ockers Sport ist auck eine Sacke cles Kopkes)

Der tlepäckmsrsck cles Voruntsrrickts
in Kkreni es sollen ikn nock mekr mit-
macken. /cber wer ikn okne Training als
Kennen, 25 km in Z Stunclen absolviert.

um ein „Kirsck" ?u sein, muss sick clann
nickt wunclern, wenn es ikm ergebt, wie
man's kier im Kilcle siebt.

Sonntag Kienstag
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Was die Helvetia Besonderes bietet: Vor
allem eine solide Konstruktion. Darin steht
sie unübertroffen da. Jahre und Jahrzehnte
lang näht sie so gleichmässig und exakt wie

am ersten Tag. An technischen Neuerungen
bietet sie alles, was man braucht. Es kommt
nicht von ungefähr, dass die Helvetia heute die
meistgebrauchte Schweizer Nähmaschine ist.

Die prachtvolle Helvetia Schrankmaschine.
Nussbaum oder Eiche. Echt Schweizerfabrikat.

Helvetia Nähtischchen. Grosser Tisch mit
3 Schubladen.

Tragbare Helvetia Elektro-Tischmaschine,
mit Knie- oder Fussanlasser.

Damit Ihre Helvetia noch rechtzeitig eintrifft
und unter dem Weihnachtsbaum steht, wenn
die Lichter brennen, sollten Sie jetzt sofort
den Prospekt bestellen. Er enthält weitere
interessante Angaben und zeigt naturgetreu

alle Modelle.

HELVETIA NÄHMASCHINEN
Zeoghausgasse 18 BERN Telephon 31646

Alkgra
der einzigartige Schleif und Abzieh-Apparat für Rasier-
klingen, erlaubt auch Ihnen, stets sauber und glatt rasiert
zu sein, selbst wenn Sie einen starken Bart und eine
empfindliche Haut haben. Sie finden unser neuestes
Modell in allen einschlägigen Geschäften. Preise
Fr, 7. — 12. — 15.— Streichriemen für Rasier-
messer Fr, 5. —. Prospekte durch
ndïitri» I.B. Illijr«, Emitiinbrtlclc« (Lui.)

e/W t/f>/ï
WILLY MÜLLER.

Kleiderkarte
strecken
durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

HÄBERLI
Tscharnerstrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplatzgasse 33
und übrige Filialen
5 % Rabattmarken

Elektrische Rasierapparate
ALLE FÜHRENDEN MODELLE

von

ELEKTRIZITÄTAG. BERN
Marktgasse 22 Telephon 291 11

COGNAC

MARTELL
ÂGE • QUALITÉ

TROIS ÉTOILES

CORDON BLEU
55 ANS D'ÂGE

erhältlich in allen bekannten

Weinhandlungen, Lebensmittelgeschäften,

Hotels, Restaurants, Bars

«Ärv»«z>»esel Zkr. tS îìleite IS

^Vas dis Helvetia Besonderes dielet: Vor
allem eine solide Konstruktion. Darin stedt
sie unüdertrokken <la. dsdre und dadr^edote

lang nädt sie so gleiedmässig und exakt wie

am ersten 'Lag. ^n teednisodeu lVeuerungen
dietet sie alles, was man drauedt. Ls kommt
niedt von ungekädr, dass die Delvetia deute die
meistgedraucdte Ledwei^er ^ädmascdioe ist.

Die praedtvolle Helvetia Lcdrankmasedioe.
^lussdaum oder Liede. LcdtLodwei-erkadrikat.

Delvetia IVädtisedcden. Drosser Lised mit
3 Ledudladen.

Lragdare Delvetia LIektrol'iscdmascdine,
mit Xnie- oder Lussanlasser.

Damit Idre Delvetia noed reedt-eitig eintriikt
und unter dem îeidnaedtsdaum stedt, wenn
die Idedter drennen, sollten Lie jet^t so kort
den Brospekt destellen. Lr entdält weitere
interessante àigsden und ?eigt naturgetreu

alle Modelle.

?«uxdausxas«e 18 1'elspdoa ZI6 46

5s. 5.—. ?s05pskte 6llscd
t.t IÜIW, U»I >

/ ^

lîlsiâsrksrts
strecken
dured tärdsn, ldk-
ksn, reiniFSn, plis-
sisrsn prompt und

preiswert

ttXLLKI.1
Isodarnerstrasso Z?

Isl. L ZS àS, Lern
Lodauplatrgasse ZZ

und üdriFS kilislsn
S kadattmarksn

klektri'zeke ksziersppsrste
kvl-Ikedioedi VIOvette

von

ci.c»(7kii«iX7^o.
»/Isi'Iìtgasss 22 Islspkon 2?I 11

KIákIDI.1.

IKOIS dlOIddL
cvkvon vdcv

SS ^5

St'liâltlÍL^ in SÜSN bs^Änntsn

WsinliÄncllungSN. I^SkSNSNNittsigSSc^àftSN.

l^Otsis. 5?SStÄUsäNtS. VÄl"S



ELISABETH
MÜLLERvon

NELLY RADEMACHER

Neue bernische

ßüc/ier sine/ ge/ia/froiJe Gesc/ien/ce, eZie iZireu
JFerZ immer Z>e/iaZfeu. Sie scZieu/ceu Freur/e und
Anregung n/c/ii nur an einen einzelnen, son-
dern an i?ieZe Leser.
IFaJiZen Sie unier diesen gediegenen Se/wceizer-
6üc7iern aus: Sie finden die riciiiigen, sc/iön
ausgesiaiieien Gesc/ienft6ä/ide/ür jung und aZZ.

Rudolf Trabold, Matthäus Schiner. Ein Schwei-
zer im Purpur. Historischer Roman. In Leinwand
Fr. 11.80. Ein gehaltvoller Roman aus einer besonders
interessanten und bewegten Epoche unserer Landes-
geschichte.

Hermann Hutmacher, Dür ds Hagelwätter.
Bärenottis Erläbnis uf der Frouesuechi. In Leinwand
Fr. 6.50. Hutmacher schildert das bernische Bauern-
tum in ebenso behaglicher als treffender Art.

Adolf Fux. Scholle und Schicksal Walliser Er-
Zählungen. In Leinwand Fr. 7.20. Land und Menschen
des Wallis haben ihre altüberlieferte, kraftvolle Ei-
genart noch immer bewahrt. Das Buch enthält sieben
dichterisch schöne Erzählungen aus dieser besonde-
ren Welt.

Elsa Muschg, Theo das Krippenkind, in Lein-
wand Fr. 6.50. Eine Erzählung vom Helfertum und
der Liebespflicht gegenüber einem Elternlosen, den
das Kriegsschicksal in die Schweiz verschlagen hat.

Nelly Rademacher, August sucht die Knusper-
hexe. Mit b ildern von Maya von Arx. In Leinwand
Fr. 5.80. Ein sehr munteres, lebhaftes Buch für das
erste Lesealter. Es erzählt von zwei Kindern, die im
grossen Wald das Hexenhäuschen suchen wollen und
dabei wirklich seltsame Dinge erleben.

Elisabeth Müller, Die sechs Kummerbuben.
In Leinwand Fr. 7.—. Sechs Buben unter einem ein-
zigen kleinen Dach! Eine sehr frische, lebendige Welt!
Im jugendlichen Erleben spiegelt sich aber schon der
volle menschliche Ernst. Elisabeth Müllers Bücher sind
immer voll Warmherzigkeit und Lebenswahrheit.

Zu jeeZtr ZZur/iZiaucZZuug er/iä/ZZicZi

von

5ieue bernîzcke

^üe/te/^ sinc/ ^e/tai/vaiie <^ese/ten/ce, ciie iir^en
^e/^l i/nnie/^ i»e/la/ien. Fie seilen/cen ^en^/e nn<i
^àn^eAnnA kiieiti nn^ an einen einseinen, san-
c/e/^n an vieie />e«e^.

k^äii/en Fie unie^ c/iese^t Aee/ie^enen Fe/sBoeise^

bäe/te^n ans. Fie Mincien eiie /^ici^tiAen, se/»än

ans^eiiai/eien ^e«ei^en/ci»äneie/u^^^NA nnei a/i.

Kuwait srsbold, ^Isttkàui Zckinsr

ilsrrnsnn ttutmsckor, 0ür d» ^sgolvrâttsr.

/ìciolf ^u» Zckolis und !ckick»sl >Va>Iize»'

^en V<elt.

kliâ I^uRdig, Ikeo «ja» Krippenkind. In ^-in

kleil^ ksdemacksr^ Auguit lucki die Knulper-

Lli,sdetk Müller, vis lsdi» Kunimervuben.

/n ^eci, ^ Ii^e/liianc//unK e^ä/iiiei^
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Am 31. Dezember läuft die Gültig-
keil der fllen Textilcoupons ab:

»Sfrt/ f sitm jRMM
oder: soll sich dieses lächerliche

Beispiel wiederholen

y?,Die oder £iide§tener
Waftr is/, man sa/t zu a/Zeu Zei/en, ßepri//e enpen sich

und weilen. .So pinp's auc/i mi/ dem Wor/e „S/euer", man
deu/eZ es /e/z/ Dnpefteuer. Z/nd doe/i ners/und man un/er
„SZii/rn" de/eins/ nur Ledn- und Fron^eftii/iren. Dann Da/

draus der /deen-Wande/ pe/orm/ den pröss/en S/euer-ZZa/ideZ,
ZZer auch den Luxus so/Z er/assen /man den/r/ da an die
oZiern /Dassen/. Wo man Zcann „o/me" — exisZieren, muss
„m/Z" — man „Luxus" de/c/arieren/ Zum ßei'spieZ, wenn

- o/ine zu hin/am — Spaz/ers/oc/c ZrdpsZ Du, oder Finnen,
Wenn WeZZen dauern au/ dem Fop/e, s/a/Z ßürsZensc/ini'ZZ,
nimm/'s Dich am ßc/iop/e. Sind par zu Ziö/Zic/i Deine Griisse,
zu sanfter Deine p/aZZen Füsse, Zu Zanp pewachsen Deine
iVdpe/ — dann isZ das Luxus in der ßepeZ. Doc/i Sch/uss
damiZ, mi'Z den Fxempe/n, man wird sie anderswo sciion
sZempeZn. „Lux" Da/ /iir „Lieft/" pesapi der ßömer, ,,us"
fteiss/ pueZ diiZscft: Sc/iZuss iseft, /e/zZ pöftmer. Lux-us, ds

Ze/scft/e ao de G/Zire-Cftinder, denn ds LiecftZ iseft us,
/iir neui z'/inde. / /üreftZe, i ward' wem' /roft, i pftöre sefto

der ZieZesZiirma c/io/ Pic

Gedankensplitter
Die neueste Kreation der heutigen Mode, der Schuh

mit Hochsohle, dokumentiert den Grössenwahn unserer
Epoche. Ari

Trink bis dir die Nase glüht,
rot wie ein Karfunkel,
dass du eine Leuchte hast
in des Daseins Dunkel

Taschentücher
Monogramme werden in

kürzester Frist sorgfältig
gestickt

SCHWÖB & CO. AG.BERN
Hirschengraben 7

Feine
Herrenhemden
fertig und nach Mass

Seidene
Krawatten

Itiireiispi^s^I IVr. IS 8e»t^ SI

.-^m 31. December làull /lie
I<eil 6er Dileu 3>x1i>eoupon5 al> :

ocler: soll 8le6 clieses lìieUerlielie
tìàpivl vie/lerkul, n?

^7,
6'a/u is/, ma/? sa/i ?u a//eu ^ei/eu, DeAri//e euAeu si//i

uu6 me!/!-/!. 8o Aiugl's auc/i mi/ 6rm tVor/e ,,8/euer", ma/!
6eu/e/ es /à/ DuAe/ieuer. Du6 6ae6 v«rs/uu6 ma/! u/à-
,.8/iireu" 6ereius/ uur De/m- uuck DrouAedü/ueu. Dauu /ia/
//raus à/' /6eeu-tVau6e/ Ae/orm/ à Aräss/eu Äeuer-//au6e/,
De/- ouc/i 6eu Du.îus so// er/asseu /mau 6eu/c/ 6a au 6ie
oöeru /</asseu). tt'a ma/! /cauu ,,a6ue" — eau's/iereu, muss
,,mi/" — man ,,Du.rus" 6e/</arie/eu/ ^um Deis/u'e/, meuu

- a/me ?u /-iu/ceu — 8/ia'iers/oe/c /räAs/ Du, acker Diu/<eu,
VVeuu tVe//eu ckaueru au/ ckem Da/z/e, s/a// Dürs/euse/iui//,
uimm/'s Dia/! am 8c/îo/)/e. 8iuck </ar ?u /m/iie/i Deiue Drüsse,
?u Zauber Deiue /z/a//eu Düsse, ^u /auA Aemac/iseu Deiue
/VäAe/ — ckauu is/ ckas Du.rus iu cker De^e/. Dac/i 8e/i/uss
ckami/, mi/ àu D/rem/re/u, mau u/irck sie auckersma se/iou

s/em/ie/u. ,,Du.r" /?a/ /ur „Die/!/" AesaA/ à Dämer, ,,us"
ckeiss/ Aue/ ckü/sc/ü 8e/i/uss iseck, /'e/?/ Aä/imer. Du.r-us, à
/e/sc/i/e ao cke 8/iire-D/!iucker, ckeuu cks Diec/i/ isc/i us,
/ür ueui ?'/iucke. / /üre/i/e, i u/ärck' meui /rack, i Ackäre secka

à Xie/es/urma ccka/ /',/

(^eclànlcelisplitter
Die neueste Xreutiou 6er ireutißen IVly6e, 6er 8eckuck

mit tlocksockle, «toleumentiert 6eu Drässeuvulru unserer
Dpuetie.

'Drink dis dir 6is i^Isss giëidl.
>"Ot wie sin XsrfunkEl,
6sss 6»a siriE DEiuctitE dsst
in 6ss IDssEins Ounks!

7s»cken»üeksr
^/onogk'amme ^e^en in

><üi-re5!sr ?N5t zo/zsöilig
gszticl<t

LeMokLieo.^ci.k^^
^tinsckeng meiden

keins
KIerienkem6en
fes-tlg t^nc! nack ^c>58

Zeiclene
KrsKvsNen
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das seit 30 Jahren bewährte
Frauenschutz-Prä parat

Von Aerzten begutachtet.
Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
Pafentex-Vertrieb, Zürich 8, Dufourstr. 176

ASCOOP
Laupenstrasse 9 • Bern

Jetzt ist die Zeit zum Han-
dein, denn schon

am 23. Dezember 1942
findet die Ziehung der
SEVA-Lotterie statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünftellose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

ASCOOP, Laupenstrasse 9 • Bern • Postscheck 111/4511

Bellaidi

Gut bedient Änd"
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

11 II n ienische Bedarfsartikel
nilU „Liquid Latex"
hervorragend in Qualität
und Lagerfähigkeit (5 Jahre
Garantie). 6 St. Fr. 3.—.
12 St. Fr. 5.—. Marken oder

Nachnahme.
Transitfach 324, Bern

Besonders letzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jeI

Steiner A6 Bern

/7/i? Z?//7dV,?/77<?

Monats-
packung
OO Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

Sahniger Schaum — Hochs« Ergiebigkeit — Grössle Wirk-
samkeit.

Anspruchsvoll!

Herren- u. Damen-Coiffeur
Neuengosse, jetxt im Hause
HOTEL SAVOY Tel. 3 55 52

entspricht Ihren Wünschen

Zündhölzer(auch Abreifyhölzchen für Geschenk- und Reklamezwecke)

und Kerzen aller Art

Schuhcreme «Ideal", Schuhfett, Bodenwichse fest und flüssig, Stahl-
späne und Stahlwolle, Speiseessig-Essenz etc., alles In bester Qua-
lität, offeriert unverbindlich Gegründet 1840

G. H. Fisdiar, Chem. Zünd- 4 Fettwarenfabrik, Fehraitorf |Zch.)

Lies den <2}ärenfpiegel

Im Abonnement

nur einen Fiinfliber pro Jahr

Bestellschein. Ich abonniere den Bärenspiegel für
das Jahr 1943. Den Abonnementsbetrag von Fr. 5.—
überweise ich gleichzeitig auf Postcheck-Konto III 466.

Meine Adresse:

Als Bücherzettel in offenem Umschlag zu 5 Rp. frankiert
senden an den Bärenspiegel-Verlag Bern

Dor Düreii«p»«sel ZIr. 12 SÄ

ctos seit 30 Satiren bsv/àbrts

?rsuenscl>ul^»?râpsrsl

kostenlos in ikrer /kpotkvk«
t^otor,te»-V«^îri«t», 7lleict, S, Outourste. 17^

45(001»
l.aupsnstrssss? - kern

teir» ist ciie ^sit run, kisn-
civln, ctenn sckon

sm 23. Vsivmbvr 1S42
finciet ciie livkung 6sr
5fV4-l.ottsrie statt.

Sickern Sie îick pünftellose!
1 fünftellos kostet fr. 1.10

Nummern an clis I^ioliong uncl kabsn 5 sickere Iroffer.

Lei Vorsinralilung auf fostscksck Ill/4511 fr. -.40 für kückporto
mit vinisklvn. für Zustellung cier /ivkungslist« fr. .Z0.

l_aupsnstrsssv? Lern - fostsckvck lll/4511

öeUclr^i

Out beclisnt

ligsrrsngesckstt
krsu L. Kummer

Uniiienisoli« keäarfssrlilrel
Nlill „Uquicl l.à"
bervorr^Aeiilt in <)u»Iitât
uncì 7,aAerkük!Al<sit s5 3sìire
(Garantie). 6 Lt. k'r. 3.—.
12 8t. I^r. 5.—. Asrìceu oâer

I^aebuabine.

Nansitlsct, 324, Kern

Svsonclsrs j«t»t ist sîn

ksllio/ìbonnement
vorteilks»»«? clsnn jsl

Sìsiner korn

^>//7^vs/72S

klonats-
Packung
«« «p.

Origins!-
tlascke
fr ».75

5sknigsr 3cksum — flocks e Ergiebigkeit — Orüssto ^irk-
samkeit.

4nsprucksvollî

Zerren- v. Domen-Loiffsur
«-venge»-, j«»,t in, «„vis
«07kl. 54V0V 7-1. Z 55 52

sritspr'icftt Itir'S^i W(àriS0f»Ski

fsuck 4br«lhk^lieksn für Oesckonk- uncl keklsrner^ecke)

unrt I* 2! ê lì s!!«'

5ckukcreme.lclesl", 5ckuktett, Voclen^icksv test uncl flüssig, 5takl-
spans uncl Ztaklvrolls. 5p«isevssig-fssvnr etc., slivs in bsster Qua-
iitst, ofle.isN unvs.bmltück S-gkItn3«t ISto
(3. «. rî»ctt«r. Lksm. Illncl- à kstl«scsnfâb5j>!, r«krsl,vr, l2ck I

I,ie8 clrn Bärenspiegel

Im Vkunnemonr

nur oinrn?ünkliln»r pro äolir

41s VüekerZiettel in offene,n Ilmscklaß5 lìp. krsnkZert
sencien an âen Bàrenspiexel Verl:,^ Nern
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WENN DIE Quietsche PRESST

Aus einem Feuilleton („Die rote Möve"
von Jack Hurst) im „Bund" vom 23. No-
vember:

(sie erßob fid). Qf)te Stugeu büßten. Sie fd)ien
roie belaufest Bon it)tet eigenen ©eic£)te. fie
id) jut 3(ür foanbte, um ju geben, tjieït bet ißteb
tbent fie butd) einen SBint jurücf:

UND WILLST DU MIR WAS SCHENKEN

DANN BITTE

VON

BERN, SPITALGASSE 1

D. T.

Ißtamierter Stier, 88 ißt.,
mit prima îlbftammung unb

ffratbe,

SJlüdjleiftuttg Delbfeltig,

ftetjt jut Setfügung bei

,,Mi/c/i/ei'stung beidsei/tg'" : das grosse
Wander der Zoologie/ James

Amtlicher Teil

Beschluss des

Regierungsrates des Kantons Bern
betreffend die

Tierseuchenkasse

Von der Beitragspflicht enthoben sind:

a) Säugende Ferkel, die sich noch beim
Muttertier befinden;

b) Schlachtschweine ausländischer Her-
kunft;

c) Schweine inländischer Herkunft, die
sich in öffentlichen Schlachthöfen oder in
den zu solchen gehörenden Stallungen
befinden.

Muss das aber ein schöner Anblick
sein, wenn die herzigen Ferke/e/ien
hernach dann alle zum lieben Fe-
gi'erungsral pilgern, um ihm eigen-
händig die Beiträge abzulie/ern —/

R. G.

Aus einem Briefmarken-Katalog.

Luzerner Mädchen für 50 Rp.
Wir haben ein grosses Lager in besseren

Werten Schweiz mit z. T. kleinen Fehlern

.V/ädc/ien/iandet ist verboten/
Hamei

© n 11 a u f e n feit ©ienbtag,

Weiße, langhaarige

jüa&e
Sefonbere ibennjeid)en:
Sdjnupfcn. ^rau S&inben.

„Gsundhell, jBässe/i/" J. vv.

AKADEMIKER
bek. Reiseschriftsteller, in guter Position im
Auslande, bis auf weiteres in der Schweiz
ansässig, Milte 30, 1,70 cm gross, sucht
Bekanntschaft mit junger, blonder Dame aus

gutem Hause, bis 25 Jahre alt, zw. evtl. sp.
Heirat. Vermögen, Aussteuer völlig Neben-
sache, da eig. Haushalt vorhanden. Bildan-
geböte (Bild wird auf Wunsch zurückges.)
an Chiffre 500 u der Inseraten-Abteilung „Sie

und Er", Zofingen.

Der „beb. Feiseschri/tste/ter" dür/le
sogar bei den Pygmäen in A/ctka
berechtigtes Au/sehen erregen.

tfansuelt

Ganz zuverlässigen und tüchtigen

Gärtner
gesucht in grossen Park —

mit Liebe für Kleintiere
und Verständnis für
Hausarbeiten

Ausführliche Angebote mit Photo und Gehallsan-

Sprüchen an Transitfach 155, Bern.

Fin uu'rbti'ch idealer Park.
J. V

Am tec/t.a/7
möchte auf diesem Wege blondes Mädel
oder gewesene Fran im Alter von 25

bis 30 Jahren finden, das Sinn für alles
Natürliche und Gute hat.

Seelemoanderer —

Aus einer Konzertkritik:

,,Man könnte deshalb wohl eher von einem

tenoralen Bariton, doch mit ausgespro-
chen bassaler Klangfärbung sprechen."

Fin wohl eher heller Bericht, doch

mit ausgesprochen dunbler /n/e/li'genz-
/ärbung /

Aus einer Konzertanzeige:

Ab 20 Uhr hinweg werden die

Türen nicht mehr geöffnet.

Zum Verlassen des Saales ist das
Publikum gebeten, die Fenster zu be-

nützen. Bim

Altere, einfache Dame sucht

Au/na/ime
in netter Familie oder
alleinstehender Dame.

Warmes, sonn. Zimmer.

Detail-Offerten unter Nr. 4840 an Publi-
citas Bern.

Will die sich etwa uersch/ucken lassen—

Aus einer Kinoreklame:

,,Ein Film, der alles enthält, was des Menschen

Herz, Auge und Ohr erfreuen kann:
Elementarkatastrophen, wie sie nur die Süd-

see mit ihrer « schwankenden Erde» kennt "
/n der Tat sehr er/reu/ich —
ine/eh ein Gemüt/

Anne Andree
DAMENKONFEKTION

Langstrasse 133, Zürich

sucht eine Lehrtochter und ein
junges Märchen für Atelier und
Laden. 7 Minuten vom Bahnhof.

Das Zunge Märchen ist wo/il a/s Weih-
nachtsgeschenk /ür die Lehrtochter ge-
dacht; atte Märchen sind zwar auch
schön pic

Ohne Coupons keine Kinder
Das Schweiz. Rote Kreuz (Kinderhilfe), Sekt.

Zürich, teilt mit : Wie uns das Eidg. Kriegs-
fürsorgeamt in Bern berichtet, ist das Juli-
ergelmis der Couponssammlung für die Kinder-
hilfe des Schweiz. Boten Kreuzes erheblich

gesunken.

Und inas sagt der Storch dazu —

Die Erzeugung des

Der für Freitag abend vorgesehene

Vortrag von Prof. Dr. KÖNIG im

physikalischen Institut muss der vor-
geschobenen Verdunkelung wegen
auf Samstag, den 21. November, nach-

mittags 2.15 Uhr, verschoben werden.

.Sch/öehfi Bek/ame / Fried«

Sie sparen
GELD, MÜHE, COUPONS UND

werden nicht krank,
wenn Sie Ihre Wäsche mir zur Besorgung

überlassen. Garantiert einwandfrei.

Ji'fz aber so/orf mit mgm Bt/ud-
darm zu dere Zouberwöschere.

.Bim

Erscheint Jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 616, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktionsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —

Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 466. Abonnementspreise: Schweiz: Jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertionsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.). Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helslg.

Uti vàr«nsp»«xel >i lîî Weite S»

oic d^uiersc^e r»kk557

Aus sinem feuilleton (,,Ois rots Novs"
von .kack Durst) im ,,Kunck" vom 23. blo-
vember:

Sie erhob sich. Ihre Augen blitzten. Sie schien
wie berauscht von ihrer eigenen Beichte. Als sie

ich zur Tür wandte, um zu gehen, hielt der Prä-
ident sie durch einen Wink zurück:

blbiO Vtibb5T Obi ê VVA5 5Li-ipbiXpdi

Obdlbi öi1"k8
VObi

5p>-kAbcZA55e 1

O. V.

Prämierter Stier, 88 Pt.,
mit prima Abstammung und

Farbe,

Milchleistung beidseitig,

steht zur Verfügung bei

„Vlilebleislu/iA bel«lseiltA" : «las grosse
Wuu«ler «ler ^aoloyiel a->mrz

^mtiieber ^eil

Leseklus» lie»

kìe^ierunxsrsies cl«-« Kaiilttn« kîc rn
betrekkenck clie

?iei-«euelienlts»»e

Von cler Kcltragspkli« kt rntkolirn sinck:

a) 8äugencke Vrrkcl, ckie sick nock beim
lAuttertier dekinclen;

d) 8eblu«>lit«ebv»eiiie auslänckisrckirr Her»

liuvkl;
c) Sebvveiii,- illläiickisek,-r Herlrimlt, clie

sieb in ökkentlieben Lcklscktköken ocler in
clen xn solcben gebörencisn 8tnllunßen
betincten.

lkluss «las aber ein scborier 4 nblieb
«ein, wenn «lle berriAen perbelcben
beruacb «kann alle ?um lieben à-
AlerunAsral pl/Aeru, um lbm eiAen-
bänckiA «lle Keitriîglx «àulle/eru —l

kt. bi.

kìu8 einem Lrlefmsrken-Kstslox.

l-uiernee- ^öclclisn für 50 klp.
Wir Koben sin grosses bogen in besseren

vierten Zckvoiz: mit r. V. kieinen bekisrn

V/ä«lcbeubau«lel lsl verboten/

Entlaufen seit Dienstag,

weihe, langhaarige

Katze
Besondere Kennzeichen:
Schnupfen. Frau Zbinden.

„lZsuriclbell, Düsse/il" üb iv.

bsk. kìeisesàiktstêllsr, in guter Position im
Auslsncks, bis auk weiteres in cksr 8obweir
anssssix, IVlikke 30, l,70 cm suckt
Kskanutsekskt mit sunxsr, bloncksr Dame au»

gutem Dause, bis 25 ckakrs alt, ?w. evtl. sp.
Dsirat. Vermögen, Aussteuer völlig ?4sbsn-

sacks, cka six. Dauskslt vorkanckeu. Kiickan-

geböte sKilck wirck auk Wunsok ^urüvkgss.)
an LkikkrsbOtiu cksr lnssratsn-Abteiluug,,8ie

unck Dr", Solingen.

Der „beb. llelsesebri/lsle/ler" «lür/le
svAar bei «leu Pt/Amaeri in 4/rtba
berecbliAles .4 u/seben erreAen.

/7c?nsueii

Lonr Zuverlässigen unä tllcbtigen

(-ärtner
gesuckt in grossen park —

mit biede für Klsintiere
unck Verstäncknis für
btausarbeiten

Auskllkriicbe Angebote mit pboto unä Lekoltson-
sprücken on Tronsilkocb 155, kern.

Dl/i wirb/leb ulea/er Darb.

„ /.ve/lc///
mäekts auk ckisssm Wegs bionckes Uackel
ode? /«Vau im ^VIî.6? vvn
bis 30 4 aKren kincksn, ckas 8inn kür alles
klstürlicks unck <Zut.e kat.

Hee/enivam/erer—

Aus einer Konzertkritik:
I<önnt.» wolì! eke? von einem

tenorslen ksriton, ck»ek mit ausgesirro-
eben basssler Xlsnxkârkunx spreoken."

k?in ivob/ eber be/ler Ser/ebt, c/ocb

mit ausAesproeben «tunb/er /n/e/tiAenr-
/«rbunAt

^us einer Xoniertanreige:
^b ZOblkr kinveg vsräen äie

Türen nickt mekr geöffnet.

^UM Verlassen kles Saales ist «las

publi/rum Aebelen, «lie pensler ru be-

nutzen. Klm

Xltere, einlacke Dame suobt

in netter Vamllie ocker

ulleinstekencker Itnme.
XVarmes, sonn. Zimmer.

Oetsil-Okterten unter dir. 4840 an publi-
citas Lern.

Will «lle stell etwa verscb/ucken lassen—

Aus einer Kinoreklame:

,,Lin ?ilm, cle? «Iles entkâlì, was cles iVlenseken

Iber^, Auge unck Okr erkreuen kann:
^lementsrkatsstropken, wie sie nur ckle Suck

see mit ikrer « sekvvankencken Vrckev kennt "

/n «ler pal sebr er/reu/teli —
«>e/cb ein tlemüll

Hnn« Ancjrsv
NAb1bkii<Oktfb!<riOki

l.sng8tsS55s 1ZZ,

zuctit ein« l.vki-loLklsk- uncl vm
sorigsz k^örclissi lllr unci
l.acivn. 7 klinulen vom öaknkoi.

Das tu«>pe Vlckrcben tsl ivob/ a/s tVe/b-
naebtsyesebenk /ür «lte pebr/acbler Ae-
clacb// alle Vlare/ien stn«l ewar aucb
scbön r>,e

Okne ^ouponz keine lîincier
Das sekwei?. Kote Kreu? sKinckerkilke), Lekt.
Aiiriok, teilt mit: Wie uns ckas ltlickx. Kriegs-
kürsorgesmt in Kern keviektet, ist «las ckuii-

ergei>nis cker Louponssammlung kür ckie Kincker-
^ìilke i^e8 8e^vvei?'.. knoten I<?en/es er!w^>Iietv

^esunl<en.

Dn«l was sa«/l «ler .8loreb «la?u —

Dis ^r^eugung <^is!

Oer kür krsitog obeoä vorgssekene
Vortrog von prob Or. XÜbiiL im

pk/sikoiiscben institut muss cker vor-
gesckobenen Verckunkeiung wegen
ouk Zomstog, äen ?1. biovember, nock-

mittags 2.15 blkr, versckoben «eräen.

.8cb/««cbli pek/ame /

51« »psren
QpbO, lüiüi-ie. cobipOklZ UKIO

wsr6«n nick» krsnk,
wenn 5ie Ikre Vtäscke mir rur Besorgung

llberiosssn. Qorontiert einvonckkrei.

^lll? aber so/orl mil ml/m D/inck-
«larm ?u «lere ^ouberlvöscbere.

Sà

krsckeint jeden lionet. — Druck und ^donnementsannakme: Verdsndsdruckere! kern. — Versntwortllclie Redaktion: VIasius Sckukmaeker, postteck Vl6. vern.
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